29. Jahrgang Donneritag, 10. Februar. Abend⸗Ausgabe. 
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wie vom Freiſinn in 8 des früheren; der Abſtimmung über das Septennat befriedigt 

Vorganges aus gleichem Anlaß eine liberale Gruppe] worden wäre. 

ſich loslöſen wird, ſo auch neben dem Centrum eine Es ſcheint unzweifelhaft, daß dieſe Aenderung 

Art rechtes Centrum oder katholiſche Vereinigung] der Anſichten in Rom durch Erklärungen herbei⸗ 

ſich bilden, die in kirchlichen Fragen mit dem geführt worden iſt, welche der Reichskanzler 

Centtum, in den rein politiſchen in der Regel mit nach der Auflöſung des Reichstags im Vatican 
i 


mehr. In Handel und Wandel kündigt ſich eine gewiſſe 
Telegramme der Danziger Ztg. Stockung an; alle Unternehmungen ziehen ſich 2 
London, 10. Febr. (W. T.) Bei dem geſtrigen und mit Sehnſucht erwartet man eine Beſſerung dieſer 
ae Bug ie der vereinigten Handelskammern in | Situation. 
uden hielt der Yinterfantsfecrerär des Aus⸗ In der That ein offenes Geſtändniß, daß die 
wärtigen, Ferguſſon, eine Rede; er verſicherte dabei ganze Tactik der Regierung, die Bewilligung der 
feierlich, die Benübns en der britiſchen Regierung] um 41000 Mann erhöhten Friedenspräſenzziffer 
feien ernſtlich auf die Erhaltung des Friedens ge: auf vorläufig 3 anſtatt auf 7 Jahre als eine 
richtet. Niemand wünſche den Frieden ſehnlicher als] Störung des europätſchen Friedens erſcheinen zu 
die Königin ſelber. Kriegs an fei allerdings vor ⸗ laſſen, wirkungslos geblieben iſt, und daß die 
banden, aber die Sonveräne Europas ohne Ans: | Wäßler ſich weigern, ich von dieſer gouvernemen⸗ 
nahme ſeien von dem lebhaften Wuuſche be⸗ talen Schlinge fangen zu laſſen. Die „reichstreuen 
ſeelt, den Frieden aufrecht zu erhalten; alle Minifter W gleichen in der That dem von dem 
Europas hätten den Wunſch nach Frieden bekundet. d eichskanzler wiederholt angeführten Lohgerber, 
Seit den Erklärungen Salisbury’s und Smith's im Hg t feine Felle wegſchwimmen ſieht. Man 
Parlament hätte das Miniſterium keine Informa- fühlt ſchon lebt daß die Hoffnung, das Kriegs⸗ 
tionen empfangen, daß der Krieg wahr- eſchrei zur Erzielung einer gouvernementalen Ma⸗ 
ſcheinlich ſei, vielmehr ſei der ausgedrückte Wunſch jorität des Reichstags zu verwenden, eitel iſt. 
vorhanden, die Urſachen der Uneinigkeit zu beſeitigen Herr Schweinburg ſammelt zwar in ſeinen 
und die europäiſchen Fragen in billiger und anf: „Pol. Nachr.“ mit krampfbaftem Eifer weitere 
— 4 Weiſe er. andeln. Es ſei weder große | „Beweiſe“ für die drohende Krie N Nachdem 
Urſache für den Krieg vorhanden, noch ein folder | er geſtern die Ankäufe von Carbolſäure ins Treffen 
5 der Erbitterung und Spannung, der den ahn erzählt er heute wieder von Ueber⸗ 
rieg entweder unvermeidlich oder ſelbſt wahr- füllung der franzöſiſchen Sperrforts mit Truppen, 
ſcheinlich machen würde. von Abſendung der vierten Bataillone der 


den gemäßigt Conſervativen ſtimmen wird. Allem über die kirchenpolttiſche Vorlage hat abgeben laſſen. 
Anf nach iſt die Hoffnung begründet, daß Wie die Dinge jetzt ſtehen, iſt es unzweifelhaft, 
beide neuen Gruppen ſtark genug 5 werden, um daß ein genügender Theil der Mitglieder des 
ſich als beſondere Fractionen einzurichten.“ In] Centrums ſich für die unveränderte Annahme der 
we Woltenkukuksbeim hat ſich doch der politiſche] Militärvorlage, alſo auch für das Septennat er⸗ 
Genus der „Köln. Ztg.“ zurückgezogen! klären wird. Eine weſentliche Aenderung in der 
. Juub inden en woher En . Ag d 
2 2 wird indeſſen wohl nicht gelingen, und jo ſpr e 
Das erſte Schreiben Jacobinis. Wahrſcheinlichkeit dafür, daß die Neuwahl des 
Das in München veröffentlichte und heute] Reichstags wohl dem Septennat, nicht aber der 
[Morgen von uns . mitgetheilte erſte] bisherigen Steuerpolitik des Reichskanzlers zu 
Schreiben Jacobinis, das die Herren v. Francken⸗ Gute kommen wird. Im übrigen werden die Führer 
fein und Windthorſt bekanntlich unterſchlagen] des Centrums auch fetzt ſich darüber deinen Illu⸗ 
haben ſollten, enthält gi keinen directen Hinweis] fionen hingeben, daß das Centrum von dem Augen⸗ 
darauf, daß der Papſt dur die Vorſtellung des] blicke an in age geſtellt wird, wo es den 
en v. Schlözer veranlaßt worden ſei, das] Charakter einer Regierungspartei annehmen würde. 
zum zu dem Eintreten für das Septennat zu 

beſtimmen. Aber daß Cardinal Jacobini nicht von Ein Beitrag zur Charakteriſtik des Cartells. 
Dede e ee bten We a an 5 In Berlin haben bekanntlich Delegirte der 
ER h die ege den ge ebe ive a c 
Politiſche Ueberficht. unterbrochen verkehrenden Proviantzügen, von Vor⸗Voplage des r 1 75 — e 

erkennen. Das reihen Jacobinis da on i N 
Danis 10. Februar. aus Algier. Indeſſn find bie Schredmistel ee 8 Januar, alſo von einer Zeit, wo man in e el veröffentlicht worden I. n R fan 
i 


Kriegshetzer auf dem Rückzuge. ja nur auf finanzpolitiſchem Gebiete anerkannt n nicht, geſchweige denn in Rom von den letzten 11 i 8 dieſes Ä 
Vorgeſtern noch machte die „Poſt“ die officloſen 17 8 zu abgebraucht, um Eindruck zu] Ahſichten des elch kanne bezüglich des Septennats . ® a1 ale ee en — 
Sreifinnigen für die Verluſte veräntwortlich, machen; fie vermögen dies um fo weniger gegen-] unterrichtet war. Wenn die Curie beſſer wußte, conſervativen Vereinigung abgeſchloſſen worden, 


welche die neuliche Panik an der Börſe nach fig | über dem Racwärtsſteuern der „Nat. Ag.“ dite Bedeutung der Reichskanzler gerade bem ie Nationalliberalen haben, wi hei⸗ 
gezogen bat. Nichts könne die krie ee a ih und der „Post“. Und jo wie ein Tag Nennat beilegte, jo hat fie das wohl ſelbſt⸗ Präßdent von Wiesbaben ERROR ah 
denzen in Frankreich in ſtärkerem Maße großziehen, vergeht ohne einen Schweinburg'ſchen Kriegsruf, ] werftändlih von Hrn. v. Schlözer erfahren. Es iſt dem Oberpräſidenten und dem Regierungs⸗Praſi⸗ 
als der Glaube, daß ee ſich in Friedens⸗ ach keinem Zweifel unterworfen, von woher denten ſeinen Untergebenen mittheilt, „dringend ge⸗ 


träumen wiege und dementſprechend in Bezug auf j auf die Breifinnigen, e zu der päpftlichen Intervention ge⸗ wünscht, daß über die erfolgte Abmachung nichts in 
en i 


Nüſtung und Wachſamkeit läſſig ſei. Das Argu⸗ Wir baben ſchon einmal Beranlaffung gebabt die Oeffeutlichkeit gebracht werde, alſo natürlich 
ment, daß die Auflöſung des Reichstages das un⸗ Le 3 „ ron 92 5 es hier und da naive Merkwürdiger Weile behauptet auch das nichts = die Beitun 2 Es wurde dieſes mit den 
weifelbafteſte Symptom einer fridlichen Lage ſei, eute giebt, die da glauben, Septennat ſei gleich⸗⸗ binpiche Schreiben vom 3. Januar nicht, daß eigenthümlichen Berbältniffen in Naſſau motivirt.“ 


abe offenbar 9 dad der Vogeſen den ernüchternden] dedeutend mit firbenjäbriger Dienftzeit. Es ſolle des Entwurf zur ſchlleßlichen Revifion der preußi⸗] Die Sache iſt die die naſſauſchen Nationaliberalen 


und demgemäß Frieden beidrbernden Worten des I Diele Anſicht von Welfen in Hannover verbreitet kirchen politiſchen Geſetze, bezüglich deſſen bal⸗ ſchämen ſich dieſes Wahlbündniſſes mit den Conſer⸗ 
7 ismarck vom 11. Januar entgegengewirkt. finn 1 ge . formale Zuſicherungen eriheilt vativen und fürchten, daß das Bekanntwerden des⸗ 
ie Panik der letzten Woche wäre völlig undenkbar . worden ſeien, f nem Jahalte nach von dem Votum ſelben die Wähler mißtrauiſch machen könnte. 
eweſen, wenn nicht weite Kreiſe planmäßig in Centrums für das Septennat abhängig gemacht 5 
werden ſolle. Im Gegentheil: Cardinal Jacobini Die Krifis von Maſſana. 


edensduſelei hineingelockt worden wären. Nichts⸗ 
deſtoweniger räumt auch die „Poſt“ ein, daß die 
Auflöſung des Reichstags ein Beweis nicht einer | da 
unmittelbaren, ſondern in der Zukunft drohenden 
Kriegsgefahr geweſen ſet, womit denn eingeſtanden 
iſt, daß die Panik der letzten Woche durch 
gen frivole Alarmirungen veranlaßt worden iſt. 
die „nat Big. 70 als beunruhigende 
Momente nur anzuführen: die franzöſiſche Baracken⸗ 
er enbeit und die Pferdeausfuhrverbote der 
dr roßmächte. Sie iſt der Anſicht, daß eine 
Abnahme der enropäiſchen Spauunng ſich uuver⸗ 


atirt, es ſei Grund anzunehmen, daß die Reviſton Eine amtliche Depeſche des Generals Genee an 
digend ausfallen werde. Im Hinblick darauf den Kriegsminiſter über die am 25. und 26. v. M. 
che der Papſt die Abſtimmung des Centrums ſtattgehabten jämpfe ſagt: Das Verhalten der 
das Septennat, um dadurch die Regierung den Truppen war ein glänzendes. Die Zahl der 
holiten wie auch dem heiligen Stuhl immer Todten beträgt 23 Offiziere und 407 Soldaten, die 
figter zu machen. Die Verzögerung der kirchen⸗ Zahl der Verwundeten 1 Offizier und 81 Soldaten. 
chen Vorlage, von der jetzt jo viel die Rede] Alle Verwundeten befinden ſich im Hoſpital von 
un demnach wohl nicht durch die Harthörigkeit Maſſaua, der größere Theil derſelben wird mit 
veranlaßt fein, welche das Centrum dem Wunſch] dem Poſtdampfer in die Heimath befördert. Das 
5 ad Sg ey u. ao A in A a a = 2 
erung will offenbar nur den Schein wahren, als olonne angerichte 5 alſo noch größer ge⸗ 
keunbar geltend gemacht habe, und deshalb geſtattet oh fe durch das Entgegenkommen des Centrums] weſen, als die erſten Nachrichten bejagten. a 
fie ſich ſogar, die Worte, welche Graf Moltke zu in der Frage des Militärgeſetzes zu einer Reviſion Die Miniſterkriſis iſt noch nicht beendigt. Der 
FF von lern“ der Maigeſetze veranlaßt worden ſei, welche Cardinal] König conferirte Dienſta Abend außer mit den 
die Situation ſei ſehr ernſt, als bedeutungslos zu ſich „ent rien Wählern“ ſpricht, welche Jacobin on im Voraus als befriedigend be⸗ Präfidenten der beiden men auch mit dem 
bezeichnen. Ja, die „Nat. Zig.“ geht ſogar ſo weit, [z en ihren Führern vorerzählen laſſen,] zeichnet. Auf die Centrumswähler braucht fie ja j Vicepräſidenten des Senates, Sargcco, und heute 
weniger Rückſicht zu nehmen, ſeitdem ſie behaupten mit den Deputirten Dirudini (Diſſident), Cairoli 


— i Ber Aae 8 200 Au „daß a er . Da et Die Du ae > 
er Sache der Reichspolitik na Außen und Janen 2 " zu dienen habe. e Dummheit kann, daß der Papſt die Annahme des Septennats und Crispi und mit dem Senator Farini. Die Abge⸗ 
ſo ſchaden müßte, als wenn ſich die Anſicht ver⸗ der Wäßhlerſchaft ſei in der That der beſte Bundes⸗ . ür bie Übrigen Mahler aber Eönnte doch ordnetenkreiſe erörtern drei Löſungen der Kriſis, 


breiten konnte, daß Beunruhigungen des Publikums genoſſe der Herren Richter und Genoſſen.“ 
ohne dringende . Bis jetzt . aa: pi man dazu fagen! Welcher „Führer“ 
. en noch nicht bewieſen, aber es ſei auf dere Weil . ad 4 509 blen 
as dringendſte zu wünſchen, daß jeder Anhalt dazu > meinburg ſelbſt tagtäg⸗ 
20 

elbſtverſtändlich kann ein Blatt, welches der | ? 1 ubt er, offenbar von fi 

grundloſen Beunruhigung des Publikums a 50 ſchließend, auch anderen ſolche Mittel zutrauen zu 
Nutzanwendung zugeſtimmt bat, die Börſe müſſe] dürfen. Die jo apoſtropczirten Wähler aber werden 
ſich mit der Kriegälage bei Zeiten befreunden, nicht am 21. Februar hoffentlich dem Herrn Schweinburg 
öffentlich e daß die Kriegsfurcht zu Wahl⸗ und deſſen Auftraggebern den Beweis dafür nicht 
Be ausgebeutet worden ſei. Indeſſen wenn es ſchandig bleiben, daß ihre Intelligenz denn doch zu 
ch wirklich jo verhält, daß es ſich in den letzten groß Se 2 van fie Ai durch ſolche Praktiken] Schreibenvom3. Jan. Verwahrung eingelegt und 
Wochen nur um eine „Biblomatijch-journalitiche m fficiöfen irre ne en 8 abwendig machen] eventuell die Niederlegung des Mandats angeboten. 
Recognoscirung“ gehandelt hat, wie die „Nat. Ztg.“ ießen von den Freiſinnigen, die ihre Intereſſen am] Das Auffallende iſt nur, daß zwiſchen dieſe beiden 
meint, ſo war die Vorſpiegelung einer unmittelbar beiten vertreten. Schreiben die zweite Berathung des Militärgeſetzes] die Pourparlers begonnen. Seit der erſten Unter⸗ 
drohenden Kriegsgefahr eine „Beunruhigung des 2 im Reichstage und demnächſt die Auflöſung des] redung, welche die Herren Grekow und Stoilow, 
Publikums ohne dringende Nothwendigkeit“. Welche Eine gonvernementale Viſion. Reichstags fänt. Erſt in dem zweiten Schreiben] nebſt Dr. Vulkowitſch, mit dem Großvezter en 
Verantwortlichkeit die regierungsfreundliche Preſſe Trotz des Jacobini'ſchen Schreibens hat bie f rüdt Cardinal Jacobini mit der Erklärung heraus, tauſchte zwar Kiamil Paſcha zu wiederholten alen 
dadurch übernommen hat, darüber giebt ſich auch „Köln. Ztg.“ Bun Sn fih an dem Schau: | «3 1 7 triftige Gründe vor, anzunehmen, daß der] feine Meinung mit den Delegirten aus; die hierbei 
die „Nat. Zig.“ keinen Illuſtonen hin. Sie ſchreibt:]ſpiel zu erlaben, daß ſchließlich die Annahme des endgiltigen Reviſion der Maigeſeze ein mächtiger] gepflogenen Erörterungen tragen aber einen bloß 
„Nicht bloß Börſeuſpeculauten leiden ſchwer unter Septennats mit der Unkerſtützung des Centrums Impuls und eine große Berückſichtigung ſeitens akademischen Charakter. Die den Botſchaftern zu⸗ 
der 1 Lage — unfer ganzes Erwerbsleben erfolgt. Aber, meint fie, es würde im übrigen auch] der Regierung zu Theil geworden wäre, wenn die | gekommenen Inſtructionen empfehlen dieſen, jede 
iR bereits in Mitleidenſchaft gezogen und wird es täglich] ohne das Centrum reichen. „Wahrſcheinlich wird, letztere durch das Benehmen des Centrums bei Gelegenheit zu benützen, um Mäßigung anzurathen. 
-— — PP ͥã 000 SRACRTEATESIGCATTSÄULTT TE c SERRRZU TO F ͤ Vcc 


. nee or n NE IURIERSESEESTEL ANTEILE SEANRETRNE SF VNITEREDESETTREE WSLHICHRENGRTEN z ere 
Stadt⸗ rau Staudinger (Donna Clara), die Herren] beziehungen zwiſchen Dichtung und Muſik mit⸗]Küſter brachte ihre volltönende Sopranſtimme zur 
Theater. N 
& Frl. . erber (Fernando), Stemmler (Eugenio) und theilen kann. Von großem melodiſchen Reiz iſt] beiten Geltung in einem Schubert'ſchen Liede: „An 
ER 1 hade * beſrtebigende Bals Oder und d die Parſtellung enſens 8 11 a Be e die Leyer“, und ne ga HER 
N . U € # 1, 
! oſa“ fort, einer Partie, welche die Künfile n eee e ea atem un te. rauenchöre eine orzugte elle einnehmen. Dich auf“, und fand mit beiden eine ſehr be ge 


deren letzte als die wahrſcheinlichſte gilt: 1) Ein 
neues Cabinet Depretis obne Riccoti ute Brin 
(Marine) und Robilant; 2) daſſelbe, ſtärker umge⸗ 
formt aus Diſſidenten und Mitgliedern der Rechten, 
endlich 3) ein Coalitionsminiſterium mit Kammer⸗ 
auflöſung. Depretis wird jedenfalls bleiben. 


Die Ausgleichsverhandlungen in Konſtantinopel. 
Am 4. Februar Abends iſt Herr Kaltſchew, 
das dritte Mitglied der bulgariſchen Abordnung, 
über Adrianopel in Konſtantinopel eingetroffen. 
Da die Pforte nur ſeine Ankunft abwartete, um 
die eigentlichen Verhandlungen mit den bulgariſchen 
Delegirten aufzunehmen, haben ſchon tags darauf 


der für die Curie befriedigende Inhalt des Geſetzes 
ein noch en Anſtoß ſein, als die Anrufung 
der päpſtlichen Hilfe im Intereſſe des Septennats. 
Für die Behauptung, daß Frhr. v. Franckenſtein 
oder Dr. Windthorſt das erſte Schreiben Jacobini's 
unterſchlagen“ hätten, bietet der Inhalt deſſelben 
keine Anhaltspunkte. Der Nuntius wird angewieſen, 
die Führer des Centrums dafür zu intereſſiren, daß 
das Centrum für das Septennat ſtimmt. Wie aus 
dem Schreiben vom 21. Januar hervorgeht, hat 
Er. v. Franckenſtein gegen das Jacobini'ſche 


— ———— — — 


urch das Ganze weht ein freundlicher, feitlicher | Aufnahme. Herr Röckner erregte nicht minder 
Charakter, der den Zuhörer natürlich noch mehr] Wohlgefallen durch ſeinen trefflich geſchulten ſonoren 
11 Wei feſſeln würde, wenn er ſich über den Text orientiren | Bariton, der eine ſchöne Tragefähigkeit beſitzt und 
Stück des fr ek päteren Berliner Enden könnte. Im Gegensatz dazu iſt Beckers „Früh⸗ | fpeciel im Dienfte der ruhigen Cantilene ſteht. Die 
Schauſpielers Pius dee Wolff verdankte! on 5 lingsbegräbniß“ von ſehr ernſter Art und vorſichtige und weile Behandlung des höheren Res 
bei feinem Erſcheinen im Jahre 1820 fein Glück Das getrige Concert des Herrn Muſikdirector | düfterem Gepräge, mit muſikaliſcher Solidität] giſters ibut in den Vorträgen des Herrn Röckner 
weſentlich der herrlichen Mufil, mit der C. M. F. Joße m Apolloſaale fand feinen Schwerpunkt] und vielfach intereſſant gearbeitet. Dielleicht beſonders wohl. Er fang Werthvolles von 
v. Weber es ausgeſtattet hat, und dieſe iſt es auch in gemtichtem C orgejange, 1 170 5 a Ge theils hätte es ſich empfohlen, dieſe Nummer nicht den | dem in neuerer Zeit wieder mehr berückſichtigten 
allein, welche es jo lange auf dem Repertoire erhalten [mit Rlavierbegleitung. Die Einleitung bildeten zwei] Schluß des Concertes bilden 1 ech ſondern den genialen Balladencomponiſten Löwe, und zwar 

at. Die zartfinnige, aber auch ſtark empfindſame [ohne 8 ausgeführte kleinere Chorſätze:] von Humor überſchäumenden art en „Frühlings⸗] zwei Gemüth bewegende altdeutſche Volks⸗ 

omantik dieſer Zigeunergeſchichte ſteht in ſcharfem „sungfean dein Schön Geſtalt“ von H L Haſſler (1570) J jubel“, ein originelles, packendes Chorlied, das zur lieder und die ergreifende Ballade: „Der Wirtbin 
Gegenſatz zu dem realiſtiſchen 1 unſerer | und „Gott behüted e ee deren kernige Wiederholung verlangt wurde. Eine ſchwierige Auf: | Töchterlein“, und erwarb ſich mit diefen Vorträgen 
Zeit. Man will heute nicht mehr an die Möglichkeit] Melodien und antiker, zumeiſt auf Dreiklangs⸗ Ka war die Compoſition von Wilm: „Das Burg: | Beim Publikum lebhafte Anerkennung. — Die beiden 

T 


bon während ihres hieſigen Engagements wieder: | Schuldigkeit. 
olt mit ausgezeichnetem Erfolge 5 pielt hat. Das Age 


glauben, daß ein Mädchen von jo reinem Sinn | barmonien fid beſchränkender Tonſatz wohl zu inter⸗ fräulein von Windeck“, zumal ohne die Stütze einer | Sonaten von Händel (A- dur) und Schumann 
und fo feiner Bildung, wie es die Prezioſa der eſſiren vermochten, zumal bei forgfältiger, tonfefter Begleitung. Pei einer Ballade, mit Schilderung (A-moll) ſtellten das Antide dem Romantiſchen 
Dichtung ii, in der Sphäre des balowilden und gut ſchattirter Wiedergabe durch einen geübten | von dramatiſchen Vorgängen, wird man zum Ver“ | gegenüber, Letzteres berührte das Publikum begreif⸗ 
. ſich entwickeln kann. Die Poeſie, Sängerchor von ausreichender Klangfülle. Größere ändniß der Muſik einen Text am ſchwerſten ent⸗ licher Weiſe mehr. Die Sonaten trafen bei beiden 
welche in der, Geſtalt ſteckt, und die Scala Compoſitionen im Cantatenſtil waren „Adonisfeler“] behren können. So kann denn Referent über die [Spielern Verſtändniß und tüchtiges Können 
weicher und inniger, fröhlicher und ernſter] für Soli, Cher und „ von] Intentionen des Componiſten keine Meinung ab: an. Herr Helbing iſt ein viel verſprecherder 
Empfindungen, welche die Role darzulegen [A. Jenſen, „Früblingsbegräbnſß“ für Bariton, Chor | geben. Die Ausführung ſtand an Sicherheit und] Pianiſt, der es noch weit bringen kann. Er 
iebt, boten Fräulein Stolzen berg Gelegenheit, und Begleitung, dann eine Chorballade a capella: abſoluter Reinheit den anderen erwähnten Stücken] ſpielt ſehr maßvoll, mit feinem Anſchlage 
br Talent auf das Glücklichſte zu ver werthen. Ihre] „Das Burgfräulein von Windeck“ von Nicolai N etwas nach, die in dieſer Beziehung alles Lob und einer für das Klaſſiſche bereits recht 


Sudivinualität entipricht der Partie vorzüglich und [v. Wilm. Dieſe Werke nehmen eine nicht gewöhn⸗ verdienten. vorgeſchrittenen Technik. In der Sch. mann'ſchen 
ihr geiſtvoll belebtes Spiel, wie die ſchöne Wärme liche muſikaliſche Bedeutung für ſich in Anſpruch, Im Uebrigen war das Concert noch überreich] Sonate hätte man hier und da kräftigere Grund- 


und Zartheit ihres Vortrages trugen ihr wiederum die noch größere Freude erweckt baben würde, ausgeſtattet durch Sologefänge der Frau Küfter ſtciche gewünſcht und weniger abſich liche Dikcretion, 
ſebr Ibhaften Beifall nach jeder ihrer Seenen ein. f wenn der Text der Gedichte auf dem Programm zum und des Herrn Röckner, dann durch zwei Sonaten im Intereſſe ſolcher Stellen, wo der Componiſt offen⸗ 
Hr. Schindler ſecundirte ihr als Alenzo ganz Abdruck gekommen wäre. Es ſchien dies um fo } für Violine und Pianoforte, geſpielt von einem bar eine energiſche Behandlung der Planoforte⸗ 
— Sinne der Dichtung. Die realtſtiſchen mehr geboten, als die Compoſitionen für Danzig ; wohlbekannten Dilettanten, der erſt kürzlich aus partie wünſcht. Von dem Geiger haben wir die 
Partien der Viarda, des Zigeuner⸗Haupt⸗ Novitäten waren; fie waren es auch für den Anlaß dei Concertes der phil harmoniſchen Geſehſchaft 5 Sonate ſchon früher gehört; fe ſand von beiden 
manns und des Pedro fanden in Frau Noise, Referenten, der zu feinem Bedauern nichts Näheres 5 mit Auszeichnung genannt worden iſt, und dem jungen ] Spielern eine gediegene Wiedergabe, an der man 


Herten Bach und Kolbe gute Vertretung und auch über den poetiſchen Inhalt und über die Wechſel⸗ ſehr talentwollen Pianiſten Herrn Helbing. Frau e ſich aufrichtig erfreuen konnte. M. 
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Bauern und Arbeiter wollen wir nicht. Wir wollen nur 
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Die Verhandlungen zwiſchen Herrn Zaukow 
und der Pforte waren am 29. Januar ſchon zu 
einem ſormellen Abſchluſſe gevracht. Der Chef der 
hulgariſchen Oppoſition bat Geneig heit kundgegeben, 
ſein Memorandum in allen Punklen zu modificiren, 
dagegen aber erklärt, auf ſeiner Forderung wegen 
Rehahilitirung der verbannten bulgariſchen Offi dere 
— ungefahr 90 an der Zahl — beſtehen zu müſſen. 
Dieſem, dem Anſcheine nach günſtigen Reſultate 
wird jedoch in den diplomatiſchen Kreiſen Konſtan⸗ 
tinopels umſoweniger übermäßige Bedeutung bei⸗ 
gelegt, als der ruſſiſche Botſchafter Herr 
von Nelidow während dieſer Verhandlungen 
eine vollkommen paſſive Haltung beobachtete 
und weil kein Anhaltspunkt dafür vorliegt, 
daß Rußland ſich von vornherein mit den 
Zankow'ſchen Abmachungen in dem einen oder dem 
anderen Sinne identificire. Man hebt hervor, daß 
die ruſſiſche Regierung namentlich von der 
Forderung der gänzlichen Beſeitigung der Regent⸗ 
imaft bis her nicht zurückgetreten ſei. Nichts deſt o⸗ 
weniger glaubt man Gründe in der n zu 
haben, daß, wenn der Differenzpunkt wegen Rück⸗ 
tritt der Regentſchaft der einzige bleibt und keine 
neuen Schwierigkeiten hinzukommen, er auch in 
e kein Hinderniß für eine Löſung bilden 
werde. 

Dem Vernehmen nach hegt der Großvezier die 
Abſicht, vorzuſchlagen, daß drei Candidaten — der 
Für Nicolaus von Mingrelien mit inbegriffen — 
der Sobranje vorgelegt werden ſollen, um dieſer die 
Wahl eines Fürſten zu erleichtern. Man it auch 
uche, daß die Einigung mit Herrn Zankow 
möglich ſein wird, wenn erſt ein den Bulgaren 
genehmer Throncandidat aufgeſtellt iſt. Man erzählt 
desbezüglich, daß einer der bulga iſchen Delegirten 
dieſer Tage geſprächsweiſe ſich dahin äußerte, daß 
alle Punkte des von Zankow dem Großvezier vor: 
gelegten Memorandums discutabel ſeien und jeden⸗ 
falls leichter zur Verwirklichung gelangen könnten, 
als die Forderung nach Rehabilitirung der wegen 
Theilnahme an der Revolution verbannten Offiziere. 


„Symptome“ von der Balkanhalbinſel. 


Einem Konſtantinopeler Telegramm zufolge iſt 
die Pforte aus Belgrad und Bukareſt benachrichtigt 
worden, daß Serbien und Rumänien ein Bünd iſt 
unter öſterreichtſchem Patronat zu ſchließen veab⸗ 
ſichtigen und mit militäriſchen Vorbereitungen eifrig 
beſchüftigt find. In Macedouien find Symptome 
einer von bulgariſchen und rumäniſchen Emiſſären 
ngefachten Agttatton vorhanden. Die griechiſche 
Regierung hat indeß ihrerſeits der Pforte erneuerte 
“serfienerungen ertheilt, daß fie keine feindſeligen 
Abſichten in dieſer Richtung habe, und die Auf⸗ 
merkſamkeit iſt mehr auf montenegriniſche Be⸗ 
wegungen gerichtet, da dieſelben am eheſten Ruhe⸗ 
ungen an den Grenzen erzeugen dürften. Die 
tulkiſche Regierung verſtärkt angeblich Se Bar: 
ion in Altſerbien auf Grund der Rüſtungen 
Montenegros. 

„Gegenüber den andauernden Gerüchten von der 
Nildung von Banden, die von Bulgarien aus zum 
linbeuche nach Macedonien beſtimmt wären, wird 
der „Pol. Corr.“ nochmals beſtimmt verſichert, 
daß fie der Begründung entbehren und die bul⸗ 
Hariſche Regierung die Bildung von Agitations⸗ 
Comites zu dieſem Zwecke nicht zuließe. 


v. Jazdzewski hat ertlärt, er habe die Vexfaſſung be: 
ſchworen; ami können wir pollſtändig zufrieden ſein. 
Ang. v. Jazdzeweki: Nach der Erklärung eines 
Mannes, dem man Mangel an Patriotismus wohl nicht 
SER kann, glaube ich einer Antwort überhoben 
zu ſein. x 
Abg. v. Tiedemann: Ich finde es ſehr mißlich, wenn 
ein Mann der ſich Patriot und Conſerv tiver nennt, 
eine Br Er kla g 


Deutſchlaud 

* Berlin, 9. Februar. Der Kai 
beute eine Commiſſion, welche dem M 
Mannſchaften das neue Infanteriegepä 
das demnächſt zur Einführung gelang 
arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des C 
ertheilte Audienzen und unternahm eine 
fahrt durch den Thiergarten. a 

* [Beim Reichskanzler] fand aeftern 
des japaniſchen Marineminiſters Grafen Sai 
größeres Diner ſtatt. ö 

Alder Bundesrath] hält beute Nach 
um 2 Uhr feine übliche Plenarfitzung 
der Tagesordnung ſtehen Vorlagen, betrei 
Geſchäfte des Reichsgerichts im Jahre 
treffend die allgemeine Rechnung Über 
haushalt von Elſaß Lothringen für 18 
treffend den Entwurf eines Geſetzes für Elfi 
ringen über die Errichtung öffentlicher 


Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Gen 
einer ſtaatlichen Subvention an die 
hilfskaſſe für die Rheinprovinz bebufs N 
Grunderedits ſollte vorgeſtern in die Speciald 
der Vorlage eintreten. Es wurde ind 
ginn der Discuſſton beſchloſſen, die Ver N 
bis Anfang März zu vertagen, um ſowohl 
8 wie der rheiniſchen Provinzialh 
Gelegenheit zu geben, der Commiſſion noch 
Material vorzulegen. 5 
L a ea fafng.] Der 
wird aus dem Goldenen Gr 


errn FD 

*I Freiſinniger Antrag zum Cultusetat.] 
Abgeordnetenhauſe hat die deutſchfreiſinnige 
um Cultusetat den Antrag eingebracht, die 
er Volksſchullehrer, welche vor dem In 
des Lehrerpenſionsgeſetzes in Ruheſtand get 
durch W ſſe den Penſionen der au 
den Geſetzes in Ruheſtand getretenen gleich 
* [Zum erſten Jacsbini'ſchen Schreiben 
die „Germania“ bezüglich des Paſſus, der 
„feindſeligen Verhalten des Centrums“ 
Militärvorlage handelt: 


Die Briten in Birma. 


Es herrſcht in Mandalay allgemein die Anſicht, 
daß noch . Zeit verſtreichen muß, ehe die neu 
organiſirte Militärpolizei und die Rekruten jo weit 
ausgebildet ſind, daß die britiſchen Truppen in 
Birma ohne Gefahr zurückgezogen werden können, 
da noch viele kleine Inſurgentenbanden die Dörfer 
plündern. Eine energiſche Civilverwaltung wird 
nöthig ſein, ehe an eine Verminderung der britiſchen 
Occupationsarmee zu denken iſt. General Elles 
wird demnächſt nach Judien zurückkehren und 
Generaladjutant der indiſchen Armee an Stelle 
General Sir T. D. Baker's werden. 


Abgeordnetenhaus. 
16. Sitzung vom 9. Februar. 
(Schluß) 
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(Im Anſchluß an das Telegramm in der heutigen 
Morgennun mer laſſen wir den Schluß der Debatte, der 
ſich an den Etat der Anſiedelungscommiſſion für 
Weſtpreußen und Poſen geknüpft bat, folgen. Nach 
dem Abg. Windthorſt nimmt das Wort) 0 

Abg. v Körber (freiconſ.): Es läßt ſich beſtimmt 
nachrechnen, daß wenn in dem bisherigen Tempo noch 
ein uder zwei Jahrzehnte in der Thätigkeit der An⸗ 
e fortgefahren wird, der Zweck des 

eſetzes im Sinne Derer, die es gegeben haben, vollauf 
erreicht wird. Was ſpeciell Weſtpreußen betrifft, fo er⸗ 
5 die Abſchätzung durchſchnittlich das 53 fache des 
rundſteuerreinertrags, alio eine durchaus nicht unan⸗ 
gemeſſene Höhe. Es wird alſo auch in Weſtprenßen nicht 
zu theuer gekauft. Die Frage der durchſchnittlichen Größe 
der Höfe iſt noch nicht entſchieden. 
bg v. Gzarlinsti (Pole nimmt für die Polen das 
Recht in Auſpruch, ihre eigene Nationalität innerhalb 
Preußens zu entwickeln. De Polen ſeien nicht dazu da, 
ſich — — hier anklagen zu laſſen als Landes⸗ und Hoch⸗ 
verräther. 
Abg. Wehr⸗Konitz (nat ⸗l.): Die Ausrottung polniſcher 


ſtärkungen beſtehender Bataillone gefordert hatte, follter 
zunächſt auf ein Jahr bewilligt werden, zumal erſt 
die Deckung zu berathen war 


gewaltige Entgegenkommen wurde einfach abaele 
Centrum ſah f 

beſchluß mit anderen Parteien gezwungen, nahm aber 
nach Weihnachten in der Commiſſion nicht nur ſeinen 
Antrag wieder auf, ſondern erklärte dabei, bei ein 


der Forderung, den es 


willigt werden. So aber ging es nach ſeinem Antrage 
auch in die zweite Leſung des Plenums über; 
nachdem aber alle Einzelanträge 


abgelehnt waren, würde ſich auf 


aller 


das Deutſchtbum kräftigen. Ich glaube, daß im Ganzen 
ru nicht zu theuer gekauft iſt. Ich halte in enſter 
inie die Anſiedelung Heinbäuerlicher Deliger für richtig, 
weil ein kleiner Bauer viel billiger arbeitet als der 
größere, der auf die Annahme von Geſinde angewieſen it. 
„Abg Szmula (Centrum): glaubt, daß man die Co⸗ 
loniſten über haupt nicht finden wird. Die Leute ſollen 
tahles Land erhalten, fie müſſen ſich die Gebäude felbft 
bauen, das Juventar anſchaffen. Nach den Berechnun⸗ 
gen von Sachverſtändigen find dazu mindeſtens 16000 M. 
erforderlich. Rechnet man dazu den Preiß des Grundes 
und Bodens für 50 Hectare, jo ergiebt ſich eine Kauf⸗ 
ſumme von 4600) M. Wo ſollen die Leute herkommen, 


die über ein ſolches Kapital verfügen? Das Beſte wäre 


Groſchen, auf drei Jahre, eine dem ganzen Auslande 


marſchall Moltke ſelbſt dieſen guten E 


die Regierungsvarteien noch am 
eidung, d 


Compromiß 
fie des Septennats! 

Des weiteren 
des Centrums: 


Centrums ans Her 175 gt zu wiſſen wünſchte, um — 
gewinnen und dieſe dann auf ihre Collegen einwirke 


öffentlichen Erklärungen einiger derſelben wiſſen, trotz 
ſorgſamſter Prüfung nicht geglaubt, dieſem Wunſche ent⸗ 
ſprechen können, aus ründen der 
aus R aus 


und dieſelbe, ſo lange fie in dieſem Haufe ſitzen. auch 
balten werden. Es wundert mich nur, daß ein Mitglied 
der Majorität, welche uns gegenüber die Verfaſſung, 
nämlich die Gleichherechtigung aller Preußen, gem bat, 
uns einen ſolchen Vorwurf machen konnte. Wir werden 
der Verfaſſung treu bleiben, bleiben Sie derſelben auch 
treu. Wenn es zu einem Aus bruch kommen ſollte, ſo 
machen Sie Ihre Geſetze und die Haltung Ihrer Mafo⸗ 
rität dafür verantwortlich. 5 . 
bg. v. Tiedemann Bomſt (freiconſ): Ich kann die 
Polen nur auffordern, zu erklären, ob fie, wenn fie die 
Macht und Mittel haben. ſich vom breußiſchen Staate 
los zureißen, dies trotzdem nicht thun werden. Hr. von 
asdzewelt hat erklärt, er werde die Verfaſſung halten 
jo lange er im Haufe ſitzt Das willen wir allein, daß 
er in dieſem Hauſe keine Revolution anfangen kann. 
Aba v. Jazdzewskt: Ich babe erklärt, daß ich die 
Verfaſſung halte; zu einer auderen Antwort bin ich gar 
nicht berechtigt. 
„Abg v. d. Reck conſ): Ich halte es doch für ſehr 
mißlich, von einem unterjochten Laudestheil zu verlangen, 
daß ſeine Vertreter das Ehrenwort abgeben, dak er nie 


ſt auch nicht zu leugnen, d ! 
Volke ſchon 1878 und 1880 die größe 
Abneigung kundgegeben hat, kirchliche Conceſſionen 


weil es nicht die kirchlichen Fragen für die höchſten 
hielte, ſondern weil es zu Gott und zu ſeiner eigenen 
Opferfreudigkeit und Feſtigkeit das Vertrauen hat, einen 
Frieden aus inneren Gründen zu erreichen, und damit 
den allein feſten Frieden, während ein Eikaufen, wie 
die Haltung des Grafen Limburg ⸗Stirum jetzt ſchon 
zeigt, jede Errungenſchaft hinzieht oder ſogar die erreichte 
wieder gefährdet, weil die Regierung durch ſolches Ver⸗ 
halten immer wieder Mittel erhielte, von Neuem das 
Centrum in feinen freien Entſchließungen — zu hindern! 
Das iſt gefährlich, läßt uns niemals zu Ruhe kommen 
macht untere Stellung im Staate zu einer — edrückten! 
* Windthorſt und Eugen 810 10 ollen an⸗ 
9 55 von einem Franzoſen, demſelben, der mit 
leichröder geſprochen, interviewt worden ſein, 
und zwar von einem Rebacteur des Pariſer 


mals wieder feine Freiheit zurückhaben möchte. Hr. 


N n nuch ein Wort mit ihm geſprochen Herr 


den Herrn Ober⸗Präſidenten ausgefallen“, als die 


tegierungsrath Dr. v. Müller. 
| lung in Erlenſtegen bei Nürnbe 


Dieſes, dem Programm des Centrums bt im verflöſſenen Jahre it 


nt, das 
ch alſo zu einem ſchlechteren Ten 


em 

Entgegenkommen der Regierung würde auch der Wel 
* ud itte Dezember nur auf ein 

Jahr hätte bewilligen wollen, noch auf drei Jahre ber 
hier ſtattgehabte Bombenexploſion ſind im Ganzen 


Bar 
den Compromiß⸗ 
Autrag Stauffenberg: Alles, jeden Mann und jeden 


imponirende Mehrheit von ſechs Siebentel des Reichs 
tages vereinigt haben, wenn auch die Regierxungsparteſen 
zugeſtimmt hätten. Wir conſtatiren dabei, daß Feld⸗ 
0 indruck der Oppo⸗ 
ſitionsbewilligungen ausdrücklich conſtatirt hat und daß 

0 Vorabend der Ent⸗ 
„b. des Erscheinens des Fürſſen Bismarck 
im Reichstage, zweifelhaft waren, ob er nicht auf einen 
eingehen würde! So wenig ſicher waren. 


liberales Parlamentsmitglied“ zu 


ſagt das tonangebende Organ 


So das ganze Actenſtück, welches alſo auch keinen 
Befehl, wie wir ſtets betont haben, enthielt, ſondern 
einen dringenden Wunſch, und dieſen den Führern des 
zu 
n zu 
laſſen. Die Führer haben aber, wie wir jetzt aus den 


Die Conferenz der liberalen Führer läßt deshalb 
nach der Anſicht des Correſpondenten einen baldigen 


durch Dufer an Rechten und Gütern zu erkaufen nicht, 


„Evenment“, welcher hierüber lange Mittheilungen des Sultans nach Aufrechterhaltung der Ordnun 
in feinem Organ macht. Das Organ Richters, die | und Ruhe im Bilajet Ausdruck gab. Hierau 
„Freiſ. Ztg.“, erklärt jedoch hierzu: empfing Tahir Paſcha die in Scutart reſidirenden 
Ein frecher Lügenpeter iſt Herr Cahut der Redacteur [Conſularve treter der Mächte und den karholiſchen 
des „Eodnement“. In feinem Blatt veröffentlicht er den Clerus mit dem Erzbiſchof Msgr. Guerini an der 
Juhalt einer Unterredung, welche er ang hc in Berlin Spitze. Dieſe Empfänge fanden in möglichſt feier⸗ 
mit Herrn Eugen Richter gehabt habe. ugleich ſchildert licher Weiſe ſtatt; die erwähnten Perſönlichkeiten 
Herr Cahut, das furchtiame Weſen“ des Herrn Retter, wurden beim Eintritt in das Regierungsgebäude 
welches im Wider ſpruch mit d een — 4 von einer Compagnie Soldaten mit den entſprechen⸗ 
Ben unn den Ehrenbezeugungen begrüßt. Am 25. Januar 
hat Tahir die Beſuche der Conſularbehörden 


erwidert. 

Tahir Paſcha, der bisher noch nie eine Civil⸗ 
function bekleidet hat, macht den Eindruck eines 
energiſchen und intelligenten Mannes. Die Be⸗ 
völkerung giebt ſich der Hoffnung bin, daß die 
Angelegenheiten des Vilajels in Tahir Paſcha einen 

ewiſſenhafteren und thäligeren Leiter und namentlich 

ie Handelsintereſſen einen verſtändigeren Förderer 
finden werden, als in dem bisherigen Bouverneuer 
Aſſym Paſcha. Was letzteren betrifft, haben die vor⸗ 
nehmſten Bürger von Scutari heimlich via Antiarit 
an die Pforte ein Telegramm geſendet, in welchem fie den 
zu Gunſten des Verbleibens Aſſym Paſcha's auf dem 
Scutarer Poſten von einigen Anhängern deſſelben 
unternommenen Schritt als den Wünſchen der Be⸗ 
völkerung durchaus widerſprechend bezeichnen. Es 
läßt ſich im Gegentheil behaupten, daß die Bevöl⸗ 
kerung die Verſetzung Aſſym Paſcha's mit Befrie⸗ 
digung aufgenommen hat, da ſie von ſeinen Will⸗ 
füracten, ſeiner Rückſichtsloſigkeit betreffs der mate⸗ 
riellen Intereſſen der Bevökkerung viel zu leiden batte. 
Gerade aus der letzten Zeit datirt eine Maßregel 
Aſſym Paſcha's, welche bei der Bevölkerung des Vila⸗ 
jets das unangenehmſte Andenken zurücklaſſen wird. 
Kro des befriedigenden Geſundheitszuſtandes, der 
ontenegro herrſcht, hat es dem geweſenen Ge⸗ 
neralgouverneur beliebt, das Vilajet durch einen 
Cordon von Montenegro abzuſperren, wodurch der 
Handel zwiſchen Scutari und dieſem Fürſtenthume 
empfindlich geſchädigt wurde. Die Bevölkerung hofft, 
daß die Aufhebung dieſer drückenden Maßregel einen 
der erſten Acte des neuen Generalgouverneurs bilden 
werde. Die Verſchleppung der türkiſch montenegri⸗ 
niſchen Grenzregulirung wird gleichfalls haupt⸗ 
ſächlich dem geweſenen Generalgouverneur aufs 
Kerbholz geſchrieben. Abet 


Durban, 7 Febr. (Telegr. des Bureau Reuter. 
Von den Goldfeldern bei De Kaap und im Swazieland 
kommt die Nachricht, daß daſelbſt wiederum reiche Gold» 
funde gemacht worden find. In der Nähe von Barertom 
wurde ein 29 Unzen wiegender Goltklumpen gefunden. 


17. Ziehung d. 4. Klaſſe 175.801. Preuß. Lotterie. 


abut meldete ſich in der Redact on der Fleiſ Big“ 
und wünſchte Herrn Richter zu ſprechen Ein Redacteur 
der Zeitung bemerkte ihm, daß Herr Richter ſich auf 
eine Unterredung mit ihm nicht einlaſſen könne Weiter 
ſt kein Wort mit Herrn Cahut gewechſelt worden. 
* Deutſch⸗ rumäniſche Conſular⸗Conventien.] 
Wie nach der Münchener „Allg. Ztg.“ mit Beſtimmt⸗ 
eit verlautet, ſoll das 3 den Regierungen 
eutſchlands und Rumäniens vereinbarte Profect 
einer Conſular⸗Convention unmittelbar nach Er 
ledigung des Budgets den rumäntichen Kammern 
zur n und Beſchlußfaſſung vorgelegt 
werden. Da die Aufklärungen, welche deutſcherſeiks 
über jene Punkte der Convention gegeben wurden, 
von welchen die rumäniſchen, zu unbedingtem Miß⸗ 
trauen gegen das Ausland 110 5 ten Chauviniſten 
eine ſchädliche Rückwirkung auf die ſouveränen Rechte 
Rumäniens und auf die Wahrung ſeiner Ver⸗ 
faſſung befürchteten, in bereitwilligſter und AR 
ſtellendſter Weile ertheilt worden find, jo dürfte, 
bemerkt der Bukareſter Correſpondent der „Allg. 
Ztg.“, die Majorität der Kammer, welche bei 
Schluß der letzten Seſſion dem Project nicht günſtig 
geſinnt war, unmittelbar vor Ablauf ihrer Man⸗ 
date Bedenken tragen, die Regierung in eine weniger 
dem Cabinet Bratiano als ſeiner Partei gefährliche 
Zwangslage zu bringen. in 
* [Zu den kirchenpolitiſchen Verhandlungen] 
ſchreibt die „Polit. Corr.“: Wie unſer mit den 
vattcaniſchen Kreiſen in Fühlung ſtehender Corre⸗ 
ſpondent uns meldet, nehmen die Unterbandlungen 
zwiſchen dem Vatſcan und der preußiſchen Re⸗ 
ierung den günſtigſten Verlauf und laſſen die 
aldige Erzielung eines vollen Einvernehmens boffen. 
Gewiß ſei, daß zwiſchen der Curie und Berlin eine 
ſehr weitgehende, wenn nicht allgemeine Reviſion 
der Maigeſetze vereinbart wurde und daß einen 
Punkt derſelben die Wiederzulaſſung der geiſtlichen 
Orden im Allgemeinen in Preußen bildet, wobei 
dahingeſtellt zu bleiben habe, ob der eine oder der 
andere Orden hiervon ausgenommen wurde. 
Breslau, 9. Februar. Die Regierung hat, einer 
Mittheilung der „Kreuz: Ztg.“ zufolge, ſämmtliche 
Candidaten der Biſchofsliſte des Domcapitels ges | 
richen. 
h 1 8. Februar. In Sachen des vom Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Poſen gegen die Berufung, 
bezw. Perſetzung von fünf katholiſchen Pfarrern der 
Erzdibceſe erhobenen Einſpruches erfährt jetzt der 
„Kur. Bor“ im Gegenſatze zu der neulich verbrei⸗ 
teten falſchen Information: Erzbiſchof Dinder habe 
ſich in dieſer Angelegenheit direct nach Rom gewandt 
und die päpſtliche Entſcheidung ſei „inſofern gegen 


Ziehung vom 9. Februar 1887, Schluß. 
Nur die Gewinne über 2710 Mark find deu betreffenden 
Nummern in Parentbeſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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95 460 11500] 550 925 7252 448 (300 500 748 (5001 813 
8159 385 649 939 [300] 76 1300] 9481 514 690 756 81429 
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35 820 215 75 92 17342 47 615 777 924 1534 576 
77 f * l 678 770 1945 
Akten dem Erzbiſchofe mit der Weiſung zurückgeſchickt 


worden ſind, derſelbe ee über die Angelegenheit ; 


einerſeits mit der weltlichen Behörde eine Ber: | 1235 358 451 11560] 559 716 923 23025 340 5000 63 
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orden. An dle Stelle des Letzteren tritt der Ober⸗ 109 604 30 59 66 935 53434 829 9 12 922554 59.600 203 
Nürnberg, 8 Febr. In einer Wählerverſamm⸗ 
1 5 10 erklärte der Be⸗ 
zirks Hauptlehrer Düll, daß er bisher der natioual⸗ 
liberalen Partei nahe geſtanden, aber heuer nach 
reiflichſter Selbſtprüfung mit der freiſinnigen Partei 
gehen müſſe, weil er nicht glaube, daß der Reichs⸗ 
tag nur wegen Ablehnung des Septennats aufge: 
löſt werden ſei, weil er ferner das Zuſammengehen 
der Nationalliberalen mit den Conſervativen nicht 
billigen könne und weil er namentlich darüber ent: 
rüſtet fei, daß man ſich ſo weit vergeſſe, den Papſt 
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von der Rückkehr des Generals Kaulbars nach Bul⸗ 
garien, wie vorauszusehen war, bezweifelt. j 
Veit, 9. Februar. Das Staaiskaſſen-Ergebniß 
um 5116276 Gulden 
günſtiger als dasjenige im Jahre 1885. 
Frankreich. 5 
Paris, 9. Febr. Die Concordats⸗Commiſſion 
der Deputirtenkammer ſprach ſich mit 11 gegen 
9 Stimmen im Princip für Trennung der Kirche 


vom Staate aus. 
Lyon, 9. Februar. Durch die geſtern Abend 
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ſechs Perſonen und zwar ein Polizei Commiſſar, 
deſſen Secretär und vier Polizeiagenten verwundet 
worden. Die Verletzung des Polizei⸗Commiſſars 
iſt eine erhebliche. Von den Thätern iſt bisher 
noch keine Spur entdeckt. 


England. 5 

ac, London, 8. Febr. Der . Mit⸗ 
arbeiter der „Birmingham Poſt“, welcher ſich „Ein 
unterzeichnen 
pflegt und, wie es heißt, das beſondere Vertrauen 
hamberlains gene ſchreibt, daß Gladſtone eifeig, 
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ſeiner Vorlage nicht genügend berückſichtigt habe. 553 [3001 721 83 189106 15 47 697 996 
6. 11 N. 4. e Februar. „. da Lage. 
WMetter⸗Ausſichten für Freitag, 11. Februar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
id \ Meiſt heiteres, trockenes Wetter bei mäßigen 
nannte Generalgouverneur und Militärcommandant bis friſchen öſtlichen Winden und abnehmender 

von Sentari, Tahir Paſcha, hier eingetroffen und Temperatur. 

ſeitens des Militärcommando's, der Civilfunctionäre — 

des Gouvernements und der Notabilitäten der Be⸗ * [Ernennung.] An Stelle des in den Ruhe⸗ 

völkerung in feierlicher Weiſe empfangen worden. | and getreienen Generals Lieutenants v. Alten iM 
der General⸗Major v. d. Mülbe I., Commandeur 


Am folgenden Tage wurde in dem großen Hofe N 
des Regierungspalaſtes der Firman des Sultans, der in Bromberg ſtehenden 8. Inſanterie⸗ Brigade, 
zum Commandanten von Danzig ernannt worden. 


durch welchen Tahir Paſcha zum General⸗ 
1 nt wurde, 3 Verlesung gebracht. Bis zur Ueberſiedelung des Letzteren nach Danıig 
Skmmtliche Civilbeamten, die vornehmſten chriſt⸗ führt Herr General: Major von Lettow⸗Vorb 
lichen und mohamedaniſchen Bürger der Stadt interimiſtiſch die Commandanturgeſchäfte. 
und fünf Bataillone der Garniſon von Scutari * [ Berichtigung.] Die hieſige Polizeibehörde 
haben dieſem 1 W - oe uns heute zur Veröffentlichung folgende Bes 
rmanz richtete Tahir Paſcha an die Anweſenden richtigung: £ 
dhe lange Aaſprache in welcher er dem Wunſche Die Angabe in der Abend⸗Ausgabe der Danziger 


befriedigenden Abſchluß erhoffen. 


Türkei. . i 
PO. Seutari d' Albania. Kürzlich iſt der neuer⸗ 


Zeitung vom 8. d. Mts., daß Polizeibeamte mehrfach 
den Wahl⸗Aufruf der deutſchfreiſtanigen Partei, welcher 
mit den Worten „Wäbler 7 aozigs“ beginnt. b. ſchlag⸗ 
nahmt batten, berubt lediglich auf E findung. Es iſt 
kein einziger deut freifinniger Wahlaufruf von Polizei 
beamten in Danzig mit Beſchlag belegt worden. Fel Be. 
deſſen iſt a ch die Behauptung, daß den mit der De: 
ſchlagnahme des ſozialdemokrafiſchen Wablaufrufs beauf⸗ 
tragten Beamten eine ungenügende Information ertheilt 


jet, Sul 10. Febr. 1887 
1 „Febr. . 
nzig en . Boligei: Präfident. 


er 
Fe ius. ; 

Die Angabe, welche der Herr Polizei⸗Präſident 
vorſlehend als Erfindung bezeichnet, wurde uns 
namentlich von der Altſtadt gemacht. Es wurden 
uns daſelbſt drei Häuſer bezeichnet, in denen der 

bum paifirt ſein ſoll. Ein Win a get: 

eamter in Civil, der ſich dort Willumeit nannte, 
bat ſowohl das in Rede ſtehende Flugblatt der 
a atiſchen Partei wie den oben bezeichneten 
ablaufruf der ee u Partei abgefordert und 
mitgenommen. Nach der Erklärung des Hrn. Polizei⸗ 
räſidenten muß man annehmen, daß hier ein Uns 
erechtigter ſeine Hand im Spiele gehabt hat. — 
Daß den mit der Beſchlagnahme des ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Flugblatts beauftragten Beamten eine unge⸗ 
nügende Information ertheilt ſei, haben wir 
übrigens weder behauptet noch andeuten wollen. 
Wir nahmen lediglich einen ſubjectiven Irrthum 
auf Seiten des einen oder anderen Beamten an. 

* Idrdensverleihung! Den Ober ⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten Steege in Danzig und Hahn in Thorn 
iſt der Krone Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* MPenfisnivung.| Der Vorſteher des hieſigen 
Standes Amis Herr Lierau tritt zum 1. April d. J. 
wegen andauernder Kräuklichteit mit Penſion in den 
Nubeſtand. An ſeiner Stelle iſt der bpisberige ſtellver⸗ 
tretende Standesbeamte Or. Bureau⸗Aſſiſtent Kirſtein, 
unter Ernennung zum Stadtſecretär, zum Vorſteher des 
hieſigen Standes » Amts vom 1. April cr. ab erwählt 


worden. . b i 

& [Thierihug-Verein.] Ueber die geſtrige Sitzung 
des Thierſchutz⸗Vereins, welche unter Vorſitz des Herrn 
Polizeirath Lutterkorth ftattfand, iſt Folgendes zu be⸗ 
richten: In Betreff des Aalſtecheng, welches wieder in 
Gang zu kommen ſcheint; will der Verein ſowohl an den 
betreffenden Orten, wo dies hauptſächlich geſchieht, als 
auch auf dem 8 wo ſolche Fiſche verkauft 
werden, Nachforſchungen anftellen, um die Thäter zur 
Anzeige zu bringen Die für biefige Schugleute ausge⸗ 
worfenen Prämien hat der Herr Polizeipräſident dankend 
angenommen. Ferner wurde beſtimmt, daß einer Dame, 
welche ſich ganz beſonders um den Verein verdient 

emacht bat, obgleich fie nicht Müglied iſt, am Stiftungs⸗ 
eſte eine Anerkennung des Vereins überreicht werden 
fol. Als ſtellvertretender Vorntzender wurde Herr 
Thierarzt Leitzen, als Schriftführer dere Otto Wendt 
und als ſtellver tretender Schrifefübrer Herr Linke wieder⸗ 
ewäblt. Schließlich fand die Aufnahme don 48 neuen 
itgliedern ſtatt. 4 i 
.* [Berbot.] Der in Form eines Flugblatts ver⸗ 
breitete Wablaufruf der hieſigen Socialdemokraten „An 
die Wähler Danzigs, beſonders an die Arbeiter, Haud⸗ 
werker und Kleinbürger“ iſt von dem Herrn Regie⸗ 
rundspräfidenten auf Grund des Socialiſtengeſetzes für 
das gauze Reichsgebiet verboten worden. 
[Petition] Die neulich von einer Bürger⸗Ver⸗ 
Be beichiofjene Petition an den Magiitrat in 
etreff der Errichtung einer lateinloſen höheren Bürger- 
ſchule iſt nunmehr im Gewerbehauſe zur Unterzeichnung 
ausgelegt. (S. Annonce). 

Gewinn.] Der zweite Hauptgewinn der preußi⸗ 
ſchen Lotterie, 30 000 4, iſt in eine Berliner Lotterie⸗ 
Einnahme gefallen. Der glückliche Gewinner, welcher 
das ganze Loos allein ſpielt, fol es eigentlich „nicht 
nöthig haben“, da er mit Glücksgütern ohnehin reich 
geſegnet iſt 


Zah e 

deu Thor etrieben wurde. Si 
jährigen Sohn Paul an der Hand. P 
Fe biß daſſelbe derartig in das 


mußte. : 
2 ISelbſtmordverſuch.] Die Frau des Schloſſer⸗ 
geſellen H. versuchte geitern dadurch einen Selbſtmord 
zu begehen, daß ſie die Köpfe der Zündbölzchen einer 
Schachtel abbrühte und dann dieſe Brühe austrank Che 
licher Unfriede und Mißbandlungen ſeitens des Ehe⸗ 
mannes ſollen nach Angabe der Frau das Motiv zu der 
traurigen That geweſen ſein. — Sie wurde nach dem 
Stadt⸗Lazareth g haf und dort aufgenommen. Hoffent⸗ 
lich gelingt es, dieſelbe am Leben zu erhalten. 

[Einbruch] Geſtern Abend in der zehnten Stunde 
wurde bei dem Kaufmann R., Langenmarkt 2, jedoch 
von der Hofleite an der Matzkauſchen Gaſſe aus, ein 
gewaltſamer Eiabruch verübt; die Fenſterladen zu dem 
Geſchäft waren vollſtändig ausgebrochen, als zwei Herreu, 
die in demſelben 2 wohnen, auf den Hof traten. 
Nichts ahnend ließen die Herren denn auch einen Mann, 
der ihnen entgegenkam, unbehelligt auf die Straße. 

„IVoltzeibericht vom 10. Februar.] Verhaſtet: ein 
Tiſchler wegen Verhinderung der Arretirung, 14 Obdach⸗ 
loſe, 9 Bettler, 2 Betrunkene, 1 Drehorgelſpieler wegen 
Gewerbe⸗Contravemion. — Geſtohlen: ein Kübel, ent⸗ 
daltend 70 K Butt. x, 1 Beſchlagbock, 1 eiſerner Wage⸗ 
balken Nr. 1838, 2 Schurzleder. 1 blauseſtreifte Schürze. 

88 Neuſtadt, 9 Febr. In der am 1. Februar in 
Alslevens Hotel bierſeloſt ſtattgebabten Verſammlung 
deutſcher Wähler wurde beſchloſſen, als Candidaten des 
Wahlkreiſes Neuſtadt Cartbaus Herrn Rittergutsbeſitzer 
W auf Wyoſchetzin aufzuſtellen. 

Auf Grund des $ 11 des Preßgeſetzes erſucht 
Herr Bürgermeifter Goxek zu Putzig uns um folgende 
„Berichtigung“ einer Correſponden; aus Putzig dom 
6. d Mis: „Die heſige Bien obligatoriſche Forte 
bildungsſchule ift am 6. d Mis. vom Bürgermeiſter 
Gorek nicht nur eröffnet, ſondern auch das Hoch auf 
unſeren allverehrten Kaiſer nach dieſer Eröffnung iſt nur 
vom Bürgermeifter Gorek allein ausgebracht worden. 
Feruerhin beträgt die Zahl der Fortbildungsſchüler 
nicht 30, fondern 25. 

+ Neuteich, 9. Februar. In der geftrigen Sitzun 
des landwirthſchaftlichen Vereins wurde der Beſch lu 
gefaßt, beim Central Verein weſtpreuß Landwirkbe den 
Autrag zu ſtellen, den Etat jährlich durch das Vereins⸗ 
organ bekannt zu machen. De. Verein ſpricht ſich ferner 
gegen eine Provinzial: Thierſchau für das Jahr 1888 
aus, da für daflelde Jahr eine Gruppenſchau in Neuteich 
geplant wird. Die Zwangsve ſicherung des Nindviehs 
gegen Tuberculsſe und der Schweine gegen Rorkl.uf 
wird für a gehalten, Schließlich referitte Herr 
Peten bürger Sandbof eingehend üder das Buch des 
Dr. Franz: „Die deutiche Landwirthſchaft, ihre Nothlage 
und ihre Hilfsmittel.” Die Verſammlung trat den dom 
— er gemachten Vorſchlägen bis auf zwei Punkte 
vo et. 

Iplin, 7. Febr. Der Biſchof Dr. Redner bat 
das Protectorat über ee katholischen Geſelleu⸗ 
vereine der Diözeſe Kulm übernommen Vor einigen 
Tagen war eine Deputation des Danziger Geſellen⸗ 
veleins hier, um dem Biſchof ihre Huldigung darzu⸗ 
bringen und um Uebernahme des Protectorats zu bitten, 
welcher Bitte der Biſchof auch entſprach 
S Marienburg, 9 Febr. In der am Montag, den 14. 
im Saale des Geſellſchafts hauſes brerſelbſt ſtattſindenden 
allgemeinen Wäblerberſammiung wird der Candidat 
der liberalen Partei Be v. Reihnitz⸗ Heinrichau, fich 
feinen Wählern vorſtellen und denfelben fein Programm 
entwickeln 

7. . 9. Febr. Dem im November v. J. 
von feinem Amte ſuspendirten Seminar⸗Muſiklevrer Herrn 
Nagel iſt nach erfolgter Vorunterſuchung der gegen ihn 
gerichteten Anklagepunkte heute vom Provinzial⸗Schul⸗ 
collegium in Danzig der Beſcheid zugegangen. ſeine 
Thätigteit am bieſigen Schullehrer⸗Seminar mute cen 
wieder aufzunehmen. Im Interefle der muſikaliſchen 


Aus bildung der Seminarzöglinge kann dieſer Beſcheid | den 


nur freudig begrüßt werden. 


kannt geworden. 


— ——— — ——— 


„In Anſiedelungszwecken] fol (einer dem „Kur. 
Warſz? aus Poſen zugehenden Meldung zufolge) Herr 
J. v. Gaſewski auf Piatkowo in Weſtpreußen der An⸗ 
fi delungs⸗Commiſſion feine beiden Güter Piatlomo und 
Mgowo zum Kauf angeboten haben. Der „Da Pozu.“ 
weſcher von der Nachricht Notiz nimmt, bezweifelt auf 
das eniſchiedenſteh deren Richtigkeit und will mit deren 
Erwähnung dem Beſitzer nur Gelegenbeit gegeben haben, 
gegen die „beleidigende Unterſtellung“ Proteſt zu erheben. 

Aus dem Schwetzer Kreiſe, 8 Febr. Am letzten 
Sonntag Abend brach auf dem Gute Waldau Feuer 
aus, welches fieben Wirthſchaftsgebäude gäyzlich zer⸗ 
ſtörte. Da an dem Tage dichter Nebel berrſchte. war 
das Feuer ſchon 300 Schritte von der Brandſtelle kaum 
zu ſehen, fo daß ſelbſt die nächſten Nachbarn bis zum 
andern Tage keine Nachricht davon hatten. 4 Pferde, 
mehrere Kälber und Füllen find an den erlittenen 
Brandwunden verendet. EN Theater 

„ 7. Febr. Vor kurzer Zeit ift in höchſter je in 
e eine eee welche ſeit d 
2 Jahren unſere Stadt und Umgegend in Athem er⸗ ch 
balten bat, zu @unften des Steuerfizcus 3 
worden. Die Sache liegt, wie man dem „Gel.“ von O 
bes 7. Febr. 
ard ein g 
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Behörden 
trug den Fall 
und dieſes 


0 Begehung des Selbſtmordes einigen, fie 
eide des Mordes ſchuldig find. In ähnlicher Weiſe 
vird jeder einzelne Selbſtmörder für den verunglückten 
Berſuch geſtraft. 


Borsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 10. Februar. 
V. 
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geleitet, da jeder 1,45 M S 
und — neben der Nachzahlung dieſes Betrages — 
eine Strafe in 0 A 
verwirkt gabe. 
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Verurtheilung. und endlich hat das Kammergericht 
Berlin die von den Verurtheilten eingelegte Reviſion 
verworfen. Es wurde angenommen, daß jeder Staats 
bürger den Stempel ſelbſt richtig berechnen müſſe, und 
daß falſche Belebrung ſeitens der Steuerbehörden, felbf 
ſeitens der höheren Behörden ihn dem Stempelgeſetze gegen⸗ 
über nicht ſchuldfrei mache. Dies iſt wieder ein Fal 
welcher an die unabweisliche Reviſion unſerer Stempel⸗ 
geſetzgebung mahnt. N 1 
Anfterburg, 9. Februar. In der heutigen deutſch 
freifinnigen Wählerverſammlung wurde Hr. v. Saucken⸗ 
Julienfelde als Candidat für den Reichstagswahlkreis 
Gumbinnen⸗Inſterburg aufgeftellt._ ö 
er Affäre des Landrath 
war bekanntlich gegen den Kreisdep 


Angerburg, 9. Febr. In der 
von Kannewurff 1 
tirren Contag ein Strafverfahren eingeleitet word 
weil derſelbe ſich in der Beſchwerde über den Landrat Amtliche Notirungen am 10 Februar 
an den Negierungspräſidenten als Kreisdeputirten zu einer [Weizen loco matter, dr Tonne don 1000 Kilogr. 
Zeit bezeichnet bat, wo ſein Mandat abgelaufen und . 55 u. weiß 126—1334f 152 163.4 Br. 


Spiritus 
pril-Mai 


18.405 Gldr.] 77,20 76,70 Ostpr. Südb. 

I. Orient-Anl] 55,80 55,60 stamm-A. | 66,75 

1884 er Ruszen 92,50 anziger Stadt Anleihe 
Pondsbörse: fest, 


Danziger Börfe. 


inzwiſchen ftattgehabte Neuwahl noch nicht erfolgt war.] hochbunt 126-1338 159-1634 Br 

Das Amtsgericht zu e und nach erhobe 126133 1521624 Br. 136—159 
Beſchwerde auch das Landgericht zu Lyck ha 126130 f 150 158.4 Br.“ & bez. 
nunmehr, der „Freiſ Zig.“ zufolge, die Einſtellung 
Verfahrens verfügt. Darüber, daß irgend ein 
verfahren gegen den Landralb von Kannewurff eir 
leitet worden ſei wegen der bekannten Heraus forder 


7 


eines Kreisansſchußmitgliedes, iſt auch jetzt u 


uch hat der Oberprä 
Schlieckhmann auf die Beſchwerde des Kreis dern 
Eontag gegen die Verfügung des Regierungspräſid 
Steinmann bis beute, als nach 7- 8 Wochen, noch Üı 
Antwort ertbeilt. i 


Wermiſchte Nachrichten. Ri. 

Berlin, 9. Februar, [Bas Dentſche Theater.] Ei 
neues Drama von Friedrich Spielhagen, betitelt „Di 
Pbiloſophm“, iſt vom Dentichen Theater in Berlin zu 
Aufführung angenommen. Für dieſelbe Bühne ſchr 
ior Leiter, Herr Ad. L' Arronge, ein Feſtſpiel zu 


126— 1358 154--162 M Br. 
122-1308 140-152. M Br. 


ER bu 
ale 
j 52 
er 
fe Mr r. 
. 
Dax inländiſcher 112 4, 


a Pr 
Naben loco Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiche 145 
90. Geburtstage des Kaiſers. dis 150 4 = . 5 . 
[Cbarlsite Wolter.] Die en e Kleefaat r 100 Kilogr. weiß 84 4, ſchwediſch 66 M 
des Wiener Gemeinderathes bat einen Beſchluß ge 
deſſen Motivirung ſicherlich nicht verfehlen wird, 
fremden hervorzurufen. Der von Dr. authner 
Bae nn das Porträt der gefeierten Heroine de 
urgtheaters Charlotte Wolter von Kür ſtlerband 
das ſtädtiſche Muſeum anfertigen zu laſſen, wurde 
gelehnt. Die her. lautet: Charlotte Wolter 
nichts ſpeciſiſch Wieneriſches an ſich. Ein Wiener B 
bemerkt bierzu: Acceptirt man dieſe Anſchauung, 
nur das ſpecifiſche Wienertbum den Rechtstitel für 
Aufnahme in das Muſeum der Stadt Wien begrüi 
dann müſſen zum Beiſpeil die Porträts von Fa 
Elßler und Makart aus den ſtädtiſchen Sammlun 
entfernt werden. Charlotte Wolter wird ſich über 
Ablehnung tröſten. En 
* [Bu viel Studirende.] Die jetzt ſehr gelä 
Klage über die zu große Menge dei Studirenden 
auch ſchon dageweſen. In den erſten drei Decennii 
unſeres Jahrhunderts bildete fie allerorten ein ſehr k 


Danzig, den 10. Februar. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Stärkerer Froſt. 
Wind Nordoſt. 5 N 
Weizen verkehrte in recht matter Stimmung und 
konnten namentlich Tranſitweizen ſchwer en daf erth 
behaupten. Bezahlt wurde für inländiſchen glaſig 1268 
und 1298 156 M, 1328 158 &. hellbunt 1288 157 &, 
1308 158½ „, Sommer: 1308 und 131/28 158 ½ &., 
1348 159 4, blauſpitzig 132/38 156 4 d Tonne. 

Für p lniſchen zum Tranſit bezogen 127/8- 128/98 

150 &, bunt 125/68 und 1274 150 &. 1278 und 1318 
151 4, gutbunt 125/68 151 4, 130/18 153.4, glaſig 


liebtes Gesprächsthema. Eine kleine Schrift des das 127/54 und 1208 152 4, hellbunt 128/98 153 M, boch⸗ 
maligen Confiftorialvath8 Böttger in Weimar „Ueb bunt glafig 1312 157 , 1320 158 M ze Tonne. Für 
1 raſſicchen um Tranfit Sommer: 116/78 150 M, 122 


die Mittel, die Studirſucht zu hemmen“, brachte derzt 
dieſe bedeutſame Frage vor das Tribunal der Oeffent⸗ 
lichkeit Bei alledem darf man annehmen, daß 
früheren Jahrhunderten, während des Mittelalter 
troß der damals nur ſehr geringen Anzahl do 
Univerſitäten in Europa, die Zabl der Studirenden N 
verhältnißmäßig weit größer war, als in unſeren Roggen in inländischer Waare matt, 

Tagen. Wenigſtens ſcheinen folgende Thatſachen für | Bezahlt iſt inländiſcher 1304 110 M, polniſch 
dieſe Annahme zu ſprechen. Zu Bologna gab es im | Tranſit 126 74 und 128/98 96 M Alles dur 
Jahre 1262, ungeachtet daß man auf dieſer berühmten | Tonne. Termine April Mai inländiſch 118% Br. 
N nur die Rechte ſtudirte, rund 17 nad d 118 & Gd., tranſit 98 4 Br., 97% 4 Gd., Regu⸗ 


152 4, feucht 1048 136 &, 1098 141 M Pe Tonne, 
Termine April⸗Mai 150% & bez., Mai⸗Juni 151% A 
Br, 151 4 Gd. Juni⸗Juli 152% & Br., 152 A Gd. 
FJuli⸗Augußt 155% M Be, 153 4 Gd. Regulirungs⸗ 
preis 151 4 

tranſit feſt. 


d zählte man im Jahre 1340 nach Spends lirungspreis inländiſch 112 A, unterpolniſch 96 &, 
hronik von England nicht weniger als 30000 Studis | tranfit 95 
rende, und edenſs groß wird wohl die Zahl der Muſen⸗ 


ſöhne auf der Univerſität Paris geweſen fein, denn in 4, bel 1158 121 4, 1 
eben demſelben Jahrhundert gaben einſt 10 000 Perſonen 1158 108 &. 
euf derſelben ihre deer Tonne. — 


timmen über eine aufgeworfene 
Streitfrage ab, und da allein die Odo tel be hs 
Recht hatten, fo muß bie Zahl der Studenten in der 
Seinehauptftabt mindeſtens die doppelte oder dreifache 
geweſen ſein. ER 
* Bor etwa acht Tagen, fo erzählt die Voſſ 3“, 
verlor ein Herr am Lebrter Stadtbahnhofe ſein . 

mounaie — vielleicht hat es ihm auch, nachdem es am 
Billetſchalter gebraucht war, ein gewandter Taſchendieb 


afer inländiſch 
bnen polniſch 


Danziger Mehlnotirungen 


geſtohlen In dem Portemonnaie befanden ſich 285 4, vom 10 Februar: 
eine alte Goldmünze, eine gleichfalls alte Siſhermünze, Deigenmehl er 50 Kilogr. Kaiſermehl 18,00 4 — 
eine Anzahl Briefmarken, ein Depotſchein der Reichsbank] Extra ſuperfine Nr, 000 14,00 „ — Superfine Nr. 00 


. up 
Nr. 1 10,00 & — Fine Nr. 2 8,004 

— Meblabfall oder Schwarzmehl 5.20 M 

7 Ar 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 
11,40 — Superfine Nr. 0 10,40 4 Miſchung 
Nr. 0 und 1 9,40 M Fine Nr. 1 8,20 M — Fine 
Nr. 2 6,80 M — Schrotmehl 7,40 M — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,20 4 


Kleien Jr 50 Kilogr. en ER — Roggen: 


12,00 HM — Fine 
| Heie 440 A — Graupenabfa 

| i Berlgranpe 21,504 — 
{ 

5 


und einige Steuerquittungen. Trotzdem der Verlierer 
das Werthſtück ſchon nach wenigen Schritten vermißte, 
blieb daſſelde verfchmunden. Geſtern langte ein dicker 
frankirter Brief bei ihm an, aus welchem beim Eröffnen 
das Portemonnaie zum Vorſchein kam Die 285 M 
fehlten dem Jahalte freilich; alles Uebrige — auch die 
Briefmarken waren noch welche die Freimarke hatte 
der Abſender aus „eigenen“ Mitteln geſpendet — war 
vorhanden Die Aufſchrift des Briefes, deren Angaben 
erklärlicher Weite dem Depotſchein ond den Quittüngen 
entnommen waren, war aus gedruckten, vermuthſich 
einzeln aus einer Zeitung herausgeſchnittenen Buchſtaben 
zuſammengeſtellt. Im Portemonnaie aber fand fi 
noch ein Zeitelden vor mit folgenden Zeilen: „Es hat 
ein ſehr Armer gefunden, wünſchen Sie ibm Gluck da⸗ 
mit, Sie find ein reicher Maun, wenn es Glück bringt, 
kriegen Sie es wieder.“ Was bleibt dem Betroffenen 
nun Anderes übrig, als ein aufrichtiger Glückwunſch für 
Spitzbuben? 

Wiesbaden, 6. Februar. 


Graupen dr 50 Kilogr. 
Feine mittel 18.00 4 — Mittel 14,00 Drake 


„50 4 
Grützen Ir 50 Kilogr. Weizengrütze 16,00 4 — 
Gerflengrütze Nr. 1 16 * — Gerſteugrütze Nr. 2 14 4 
— Gerſtengrütze Nr. 3 12,50 & — Hafergrütze 14.50 4 
—— EEESHSEEREERSEEEEESEHEEEEEEETT 


Thorner Weichſel⸗Rapporz. 
Thorn, 9. Februar. Waſſerſtand: 2,80 Meter. 
Wind O. Weder: klar, ſonnige Witterung. 5 Grad 


Eine fein gekleidete junge unter Null. Eisdecke feſt. 


Berliner Fondsbörse vom 9. Februar. 


Die heutige Börse verkenrie Anfangs in sehwacher Stimmung; die 


Course setzten durchachritilich ewas nirdriger eln vnd unterlagen 


welierhin mepriachen Son wankargen, 


Die von den freuden Börsen- 


plü ach vorlirgeudou Tendzuzueldun en lau et en alsichtalle wieder 
ge chäf liche Anregung in keiner B ziehnng dar. 


anzüntie un boten 


Hier zeig e die Bpecuation 


U. üs bewegten sion in mäwig-n Or-nzen, 
im Uerergewich! 


das Angebo 


grome Ruse ri theit und Ge«enäfi und 


aber Immerhin blieb 


Er in der zweien Hälto der 


Bör- en zel machte sich eine märsige Befestigung ger Heltung bemork- 
lieh, a er ohme dass sich 478er gescrättlione Regsamkeit «insteilte, 


Der K-pitelsmarkt lag im Allgemeinen sonwach und rahlg, 
Kawawerthe der übrigen Geschäft zweige 


Die 
ha ten bei ziemiloh fester 


Gesammtra tung bur ruhigen Verkehr. für sich. Dar Privardiscont 


und runig; 
anleihen etwas 


aiedı 
Induuriepspiero er 
Inländ 


rt. Auf internationalem Gebiet seistem 


1 d gingen mit 
— 3 


iger. _Bankarıien waren zune matter. 
ptet, theilweise fester. Montınwerike t. 


lache Eısenvabancıien ziemlich fest, 


Bayer. Erk. 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien. 


Minimum auf 
Süddeutſchland 
Winde ; 
Deutſchland iſt 
trocken Die 


jetzt daſelbſt fire 


7 

% 

2 

5 

5 
N t. 


ſchen Küſte nach 


i Au. e 11337 
Dos. Punt 1067 | 4 15225 
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nem 
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* * 


* 
— 
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— 
a 


Deutsche Keiman-Gera gas. . | 28,00] 6 
ungen 23 4 ess . . 54 f. 
Keusolldirie Anleihe | 4 1104,00 | (Zinsen v. Bange Div. 1888 

de. do. 959 vn Geller... de „ =. 4 
4 20 * 
Oskprouns.Prev.-Oblig. | 8½ en Fhroapı Bud, Date 72,50 & 
Wesipreoss. Prov,-ObL| 4 — m 25 ss 8 
Cand sch. Cent fit. 4e Gestern . . 1861.00 
Are. Plan- ref. 4” 407 do, Nordwestbabs | - | & 
ds 9 Ade, In B.. . . . 4% Me 
Pommersche Pfandbr. 2¼ 264 önb.-Pardub, | — | 8,88 
80. 0. 4 181,60 a ar nnen . 184,60 J. 
60. do. 4 — N b .⁊ | — 
warum. L 5 Kt —.— „ 
dar. 3%. . . 0 — 
* 7 5 1 erna au- Men.. 368, 18%, 
A & 11 „ — 
. Ausländische Priaritäts- 
. do. * ” 
ro n. Ronienuriah | & 103.76 Obligationen. 10 
Posonzoho do, 4 fies . Gonitnra-Bann . .. + | & a. 
ae. 4 Jit245 Kesch.-Oderv. f. 5 8. 
7 do. 40. Geld-Pr. 2 er 
indische „ Rad.-Baka 
Auslän Fonds. 55 — 3 1171 5 
„ Goldrenze 0 97, 9 r. Nerdwerib. | 5 
— . 8 2 do. de. BKihiha. | 5 80.95 
da, Bil aa | 88,79 * PN wc 

Inga. dahn-AnlL| 5 | 9A dbsterr. 856 e 
5 1 69.0 Unger. Nerdortbaun & nn 

de ärento .. | 4 70,75 | Ungar. de. Gold-Fr. 5 9 — 

re 1.03 
Ing. Om.-Pr. I. Ban, | 5 — arkow-Asoır 0, 
— Anl. 1970 — Kürsk-Obarkow 8 er 

40. da. Anl. 1871 | & 22, Kursk-Kiow. & u 
do, do. Anl. 1872 | ö 99,95 | tKesko-Nlösen 4 22 
do, de, Anl. 18786 9.4 ocko- Smolensk a 2485 
40. 48. Al. 1878 | dt dee Mybinak-Bologeyo. |d 1 86 
d, do. Anl. 1877 | 5 97,0 +Rlasan-Koslow 4 22 
ir, da. Abl. 18904 en ‚Warsohau-Teros & h 
A. Rente 18838 % 107.0 
. 884 827 Bank- und Industrie- Action. 
Nen | gerimer Onssen-Vor, 178,46 5%, 
. e | Boriner Herend 120 © 
Aegn.- Tel. Bebats- Ob. 4 | 8684 . — 
bold. La guldat.-Fl d. 6 53.60 e n 
4 erl. Anleihs 4% „ eee, 
Nevyork. er l ‚ 3 — 4 —— BE 
Ballerlecbe Rene 5 | 98,8: | Deu sche Bang * 
Suyänische Ane | 2 — Deuwmohs — N 

20. 4. 101 7% Deutsche Anu 

do. v. 188 98 60 — * 
gar, Anlelde v. 19 1 1846 er loss 0 5 

. ed Dis 
3 Sothaer Grun N 

Hypotkeken-Pfandbriefe. — mer an. 
-Piander. | 6 110,66 | Hannörerso * 
u. N. 170 Keie Ver- Bank . 

„ SM. IHR 4% iel | Lübecker OD -NR. 

Myp- -A. -B. A | 99,4 | Mngdeb- Priv.-Dk. 1 
er. Zed.-Crba-A- BE. 4% 118, | Meininge Bypeik.Bi 
Pr. Oentrul-Bod.-Ored. 5 118 80 | Norddeutsche — 

40. de, de. de. | 8% 95 ene 

2, ao. do de 2, f, Pee . 

b. — — . 4 * ofen 105. 

Reel 7% | 96, 6 | Prouss. Boden- Orad. 
a. 0. 41 9930 | pr, Oentr.-Bed.-Orad 
Pr. Hyp-V.-A. -A. -C. 4½ |109:85 | Sohaffhaus. Bankrer. 
de, %. 4 11% Sabler. Banizvoreiü . 
do. 40. 3½ 88,4% | and. Dod.-Oredls.-E 
- Bypota.. 6. 102 — 
8 2 8 ds 105, © | aotiem der Colon a 
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eg 88 5 ur Denken ——.— sin 
2 8 bs . Oman . 
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i | Doris, Unlen en. | — 
Einige u. Leurabiio 
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40. 
Vietorle-Nütta . « 
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mera * 1 & \ 10 
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Franm. Banknoten 
Oasberrelchleche Bank. 
Zudergulden 


Banknoten 38.06 


Du nachſe 


„ overiche Hypothekenbank proc. Pfand 
dei Seel N . uns VII. März 
start. Gegen den Courbver 
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ullaghm 7 * 1 a 
en hg m *. 1 wolkenlos —4 
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Helder 35 0 3 | wolkenion | —4 
857 SR 2 .. 221 80 1 | woinenios 5 
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.. 2 wolkonlos | — 

—— .. 784 Ey 1 weikenlos | —? » 
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Wiesbaden 712 NO 4 Schnee — 8 
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Dunst, Reif 2) Reit. 8) Keil. 


ke: 1 leiser Zug. 2 == leicht, 8 um schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 stell, türmiseh, 


ziemlich ſtarke öſtliche und nordöftliche 


mit Schneefällen. 5 0 
das Weiter andauernd ruhig heiter und 
Temperatur iſt in Deutſchland geſunken 
insb ſondere in den nordweſtlichen Gebietstheilen, ſo da 


Dagegen 


nge Kälte herrſcht. 
Deutſche Seewarte. 


* 


au Morgen um 3% Uhr 
entſchlief nach langen ſchweren 
Leiden meine innigſt geliebte 
Gaftin, unſere gute Mutter, 
Tochter. Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Frau 


Auguste Laura Unger, 


geb. Stangneth, 
im 28. Lebensjahre 
Dieſe tiefbetrübende Nachricht 
zeigen wir allen Freunden und DR 
ekannten hiermit ſtatt beion: B 
derer Meldung an. (2504 
Danzig, den 10. Februar 1887. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Hi früh ſtarb unſer innig ge 
liebtes gutes Kind Vetth im 
10. Lebensjahre an kn idee 
welches im Namen der Hinterbliebenen 
tief betrübt anzeigen. 
Danzig. den 10. Februar 1887. 

— ard Narklin und Flau. 
Die Petitionen wegen Errichtun 
einer lateinloſen höheren Ra. 


Bürgerſchule 


an den . ent und die Stadt⸗ 
verordneten, deren Abſendung in der 
allgemeinen Bürgerverſammlung vom 
2. Fehruar 1887 im Gewerbehauſe 
beſchloſſen wurde, liegen für alle ſich 
dafür intereifirenden Bürger Danzigs 
im Gewerbehauſe bis 


Montag Mittag, den 14. d Mts., 


Ar gefälligen Unterſchrift aus. (2878 
Demnächſt erſcheint: 3 


Konradletzkann. seine Tochter. 


oman von Eliſe Büttner. 
3 Bände A. 8. 
Beſtellungen hierauf nimmt ent⸗ 


A. Trosien, 
8 Peterſiliengaſſe 6. (2484 
Kölner Demban- Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10 bis 
12. März er., Loose a K. 3 50, 
1 Münster 
an- e, Hauptgewinn 
A 75000. Loose & A. 3.50. 
Marienburger Schlossbau- 
Lotterie. Hauptgewinn & 90 000, 
Loose K 8 bei (2499 
. Bertling, Gerbergasse 2 


I A 


Berlin. 
gysste französische 
(No gg. 


5 


Naturmeine trinken. 


Central-Geschäft in Danzig 
Langgasse 24. 


Honstrepre: 


ar 


U 
Er 


A chemischlustersuchte, garant. reise urge 


gurken, 
ie und feit, offerirt noch einige 
bofte billigſt 


ud. Römer. 
Hundegaſſe 98. (2495 


Ein Poſten 


fetter Puten 


iſt mir zum Verkauf übergeben und 

offerire dieſelben zu 65 3 pro Pfd. 
Gelegen deitskauf für Reftauratenre 

und Hoteliers. 6 (2495 


Bud Noemer, Fundegaſſe 98. 
Fette junge 


Puten, 
vro Pfd. 75 3 verkauft Gut Holm 
bei Danzig Beffellungen per Bolt: 
W (2350 


Hackerbräu 
in Gebinden und Flaſchen bei 


Robert Krüger, 


Nr. 34 


Wer 
Unglaublich billig! 


Eine Partie Damen⸗Gummiſchuhe, 
aar 3 5 

bant bedrudte Damen. ilzhausſchuhe, 
aar 75 4, 

bunt bedruckte Re 


Paar 50 9. 
Unglaublich billig! 
B. Blomenihal, 
. _ m _ R.NBERe Co; 
Hochfeine 


Tafel butter 


verſendet in Poſt⸗Colli 8% Pfund 
netto franco Danzig gegen A. 10 
Nachnahme. Proben gern zu Dienſten. 


Molkerei Rieſenwalde 


E per Rieſenburg. (2472 


Eingang Breitgaſſe. 
2502 Sechönſee. 


bonleurte und schwarze ol, | Entnahme bereitwilligt Anweilung für 


| übernehme auf Verlangen auch ſelbſt die Ausführung beſſelben. 


werden ſauber und gut gewaſchen 
Damm 7 und 8, 2 Trennen, 
D PETER, 


kleider jeden Stoffes | 


Hunbegaſſe | 5 


— — 


Vorzüge Schlag ⸗ Sahne, auf 
Wunſch geſchlagen, gute Kaffee⸗ 
Sahne empfiehlt zu jeder Tageszeit 
Bankauer Meierei Holzmarkt Nr. 24, } fertige 


Diners, Soupers, Büffets 


und einzelner Schüsseln für die Stadt und für die Provinz, auf 
Wunsch mit Bedienung und vollständiger Ausstattung der Tatel, 

Prompte Effeetuirung wird zugesichert, 

Menus in reicherem und einfacherem Genre, sowie Verzeichniss 
solcher Hors d’oeurvres, Relevés, Entrees etc, welche 
bier zubereitet, zum Versandt geeignet, und an Ort aud Stelle leicht 
nach beigefügter Anweisung angerichtet werden können, stehen 
jederzeit zu Diensten, 

Bei Bedarf bittet um geneigten Zuspruch 


C. Bodenburg. 


2466 10 


A. Ulrich, Danzig. 


Für vorkommende Festlichkeiten übernimmt die 


Rathsweinkeller-Küche 


die Herrichtung kleiner und grosser 


Küchenmeister. 


Speclalltät: 


* 


ungarische und Cap-Weine. 


18, Brodbänkengasse 18. 


Oomtoir und Verkaufslager: 


Reconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 


Portwein 
Sherry. 
Madeira. 
Moscatel 


Lagrymas. . „ 1,80 
Dunkler Malaga „ 1,86 
Ferver: 
. . 1,50 Marsala A. 1,50 Piutillo 
„ 1,50 Alicante. „ 1,60 
„ 1,50 Malvasier,„ „ 1,85 
„ 2,00 Pajarete . „2,50 
ete, ete. etc, 


Mavrodafa8 e. M. 1,85 


per Flasche (% Ltr.) inel. Flasche. 


Cavariensect 
Cap Poutac . 
CapConstantia 


* 


In Gebinden von 10 Ltr an billiger. — Versandi unch auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 


Garantirt rein und echt. 


(9886 


Unſere fertiaen Modelle 


Promenadeu-Kleidern 


haben für die Hälfte des bisherigen 


zum Ausverkauf geſtellt ö 
Domnick & Schäfer, 


in 


Ball-Kleidern 


Preiſes 


Canggaſſe 63. 


e 
? e Kos * 


Vall⸗Strümpfe, 


Ball⸗Handſchuhe, 


i Theater-Tricots etc. 
aus Seide, Wolle und Baumwolle empfiehlt in reichſter 


Farbenauswahl 


* 
12 


pr. Glas 80 3 empfiehlt 


(2505 


Otto Harder, Danzig, 


Sommer- und d 


Tricot-Taillen 


aus den besten Stoffen gefertigt 


Strumpfwaaren⸗Fabrikant. 


(Alle Reparaturen an Strumpfwaaren ſauber und Opel 


empfiehlt 


die größte Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Langgasse 36. W. J. Hallauer, Langgasse 36. 


Special-Geihäft für Garne und Strumpfwaaren. 


inter- 


(609 


Latten⸗Gewebeputz. |E 


In neuerer Zeit iſt an Stelle der bisher üblichen Dielenbeffeidung | 


mit Rohrmörtelputz im Innern vor Fachwerkswänden, behufs Abſchluß der 


äußeren Luſt und Verhinderung 


ſchneller Abkühlung 


in Wohnräumen, 


Herſtellung von dichten Decken in Tabtikräumen, Viehſtällen, Baderäumen ꝛc. 


Latten⸗Gewebeputz, 


auch Lotherputz genannt, 


in ſehr umfangreicher Weiſe angewendet 


Dieſer Latten⸗Gewebeputz iſt nicht theurer, wohl aber haltbarer, als 


Dielenbekleidung mit Rohrmörtelpus, wird nicht riſſig, iſt ſchuell auszuführen 


n Putzes befinden ſich in me 
zur gefälligen Anſicht . 
5 Im vergangenen Jahre find in 
dieſes Putzes hergeſtellt. 


und trocknet ſehr leicht. . a 
Proben ſolcher patentirten Lattengewebe und des hierauf ausgeführten 
em Geſchäftslocale, Laſtadie 3 und 4 


Oſt⸗ und Weſtpreußen über 30000 qm 


Indem die Lattengewebe zum billigſten Preiſe offerire, ertheile 10 


Danzig, den 3. 


Herrm. Berndis, 


st, 


Februar 1887. 


Privat⸗Baumeiſter. 


die Herſtellung des P 


utzes und fu 


7 


(2382 } 


Steht Butter bei Käſe oder anderen 
Waaren, jo zieht dieſelbe an und 


ſtehen zum Verkauf in 


gut eingeführtes 


Montag, d 


5 Der Ausverkauf 
zurückgeſetzter Gardinen 


begiunt 


en 14. d. ats. 
Ernst Crohn, Lauggaſſe Nr. 32. 


2440 


Sonnabend, 


* 


zu ba 


Masken- 


Billete find bei Herrn 8. A Porta, ganze Logen im Etabliffement 
ben. (2207 


Münchener Pſchorr⸗Bräu, 


Friedrich⸗Wilhelm Schützenhaus. Ge den ee 


en 12. Februar cr. 


König der bayriſchen Biere. 


Spanische, griechische, Italienische, |&enerat-Depot für Oft: u. Weſtpreußen. 


Soeben empfing zwei Doppel: Waggons in vorzüglicher 


feiner Qualität. 
Danzig, den 9. Februar 1887. 


W 


eleganter Ausführung, auch nach 
Matzlauſchegaſſe 8. 


Butter 


Hierin habe ich ein Specialgeſchäft. 


schmeckt ranzig Ich führe nur gut 
ausgearbeitete Tismerbutter, habe 
ſoeben wieder eine friſche Sendung 
erhalten und empfehle: 


8 Dauerbutter per Pfund 
„20 K., 
ff. oſtpreuß. und meterenS,, Dauer: | 


der kücht. Hureanvorſtther. 


en pros und en detail 
Breitgaſſe 79. 


Butter. 


2503 


Sardellen. 


Feinſte Brabanter Sardellen, pr. 


2, in Gläſern, enth. % Pfd. 
(2364 
M. Wenzel, 1. Damm 11 


Pfd. 90 


Maschinenfabrik, 
irn Metal 


Gießerei. 


N Lager von Hähnen, Ventilen, 


Keſſel⸗Armaturen. (9888 


J. Zimmermann, 


Danzig, Steindamm Nr. 7. 


Rindvich 


(2398 


Mahlkau bei Zuckau. 
2 fette Kühe 


[Reben zum Verkauf im Milchpeter 


(Oſipreußen), 8000 Einwohner, 
alpymnaſtum, höhere Töchterſchule. 
ein ſeit vielen Jahren 
Tuch⸗, Manufactur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſofort oder 


* einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
e 


Seminar, iſt 


pr. 1. April * verkaufen. Anzahlung 
5 bis 6000 


.. Offerten unter Nr. 2487 befördert 
die Exped. dieſer Zeitung. 


Eine gangbare 


Conditorei 


0 wird mu pachten geſucht. 


def. Adreſſen werden unter 2439 
an die Exped dieſer Zeitung erbeten. 


ianino abi 


verkaufen Hunde gaſſe 103, I. 


Ein feines, faſt neues, kreuzſaitiges 


Pianino 


TE mund Einbrödt.““ 
Unzerbrechliche Zahngebiſſe. 


2 Die faft erreichte Unzerhrechlichkeit der Baſe meiner Gebiſſe ex: 
möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derſelben. 


außerhalb, empfiehlt 9. Volkm ann, 
(2326 


Rechtsanwalt Wolfen 


in Bromberg. 2403 


mei Arbeiter, 


eübt auf Militärmützen, können ſich 
ſchriftlich melden bei (2488 
D. Nathan, Bromberg. 
Ein mit der Manuufactur⸗, ſowie 
Schuhwaaren⸗Branche vertrauter 


junger Mann, 


der ſich beſonders für die Reiſe eig⸗ 

nen muß, wird zum Eintritt ver 

1. April cr. geſucht. (2428 
Offerten unter J. U. 6276 an 

Rudolf Moſſe, Berlin 8 W. erbeten. 

Ein ve, tücht Oberinſpector mit 
* 


beſt. Empfehl. weiſt n. v. gl. 
auch ſpäter Prohl, Langgarten 63, I. 


2 vorh Stellmacher, zugl. Hofmeister 
empfiehlt Brohl, Langgarten 63, I. 
irthinnen f. Werder, ſow. Kinder⸗ 
frauen u. Kindermädch. empf. v. 
gl. a. ſpäter Prohl, Langgarten 63 I. 
Ein junger Mann wünſcht Unter⸗ 
richt in der norwegiſchen Sprache. 
„Adr. u. 2480 au d. Erped d. gig. 
Ein innger Mann. Manufacturiſt, 
gegenw. in Stellung, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn pr. 1 April in Danzig 
Engagement. Gef. Adr. unter 2400 in 
der Exped d Ztg. erbeten 


Kindergärtnerinnen 
1. und 2. Klaſſe, 


darunter mehrere, die bereits längere 
Beit mit gutem Erfolge thätig waren, 
ſuchen z. 1. April Stellung. Freund⸗ 
liche Aus kunft ertheilt Frau Cb. 
Conas, Poggenpfuhl Nr. 42, 3 Tr. 
hoch, Nachmittags von 4-5 Uhr. 


Der Vorſtand 
des Kindergarten⸗Vereins. 


in junges Mädchen aus achtharer 
Familie, ſucht Stellung als Ver⸗ 
känferin, gleicheiel welcher Branche. 
Adreſſen unter Nr. 2473 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein anſtänd. junges Mädchen, 
welches in einem Hotel die feine Küche 
erlernt hat, ſucht per ſofort eder 
ſpäter eine Stelle in einem Hotel 
oder Prirgthbauſe die Küche zu führen. 

Gef Offerten mit Gehaltsangabe 
unter Nr. 2467 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Zoppot Oberdorf. 


Umzugs halber wird 1 1. April 
er. Rigertſtraße 13 die Oberwohnung 
frei. Näheres daſelbſt. 2391 


at Saag ſe 13 part. ſehr ig Slinarrıbor Ser, 8 it zue Wohnung 


gu verkaufen, — 
- Hin polysander Pianino 


von gutem Ton iſt wegen Fortzugs 


zu verkaufen Frauengaſſe 49, N. 
Beſichtigung Vormittags von 10 
nr 800 
; 5 = a 
Bin miltelgr. eis. Geldschrank, 
ſowie ein eſchener Herren⸗Schreibtiſch 
(faſt neu) zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaſſe 48 im Laden. 2438 
Für mein Getreide⸗Export⸗Geſchäft 
che einen 


Leheling 


zum ſofortigen Galret oder 1. April. 


II. v. Morstein. 


in der 1. Etage, beſtebend aus 
4 großen Zimmern nebſt allem Zubehör 
und eisenem Garten zum I. April 
zu vermiethen. (2569 


N Zoppot iſt ein Ladenlokal nebſt 
geräumiger Dahnung, Küche und 
Zubehör für die Saiſon zu vermiethen, 
Näberes Seeſtraße 27. (2474 
i 


Lauggaſſ ; 
it Wortvugs halber eine 
N Wohnungsehr preiswerth 

zu vermiethen. g MW 
N Beſichtigung täglich 12 bis 5 


2 Ubr Mittags 


8. AN 
Näbere Auskunft daſelbſt Be 
1. Etage. 244% 


— (Geſchäftliches. 


an ruhige Einwohner zu verm. Näh. 
def. 1 Tr. Zu bei. v 11—1 Uhr Bm. 
Portechaiſengaſſe, Ecke der 
Langgaſſe, iſt per 1. April 
ein Ladenlokal mit voll⸗ 
ſtändiger Gaseinrichtung und 
Bequemlichkeiten zu verm. 

Näh. Langgaſſe 66 i. Lad. 


Eine herrſchafl Wohnung » 4 gr. 
Stuben, 3 Manſardenſtubchen u. 
allem nötbigen Zubebör iſt z. 1. April 
1887 zu vermiethen 4. Damm 8. (2435 


Hiltſt Graben 33 iſt eine herrſchaftl. 
A Wohnung, 4 Stuben und Sar 


(236 
Zu erfragen Altſt. Graben 25. 


der Tiſchler u. Berufsgenoſſen. 

Sonnabend, den 12. Jebrnar er., 
Abends 8% Ubr, im Bereins⸗Locale. 
Schuhmacher⸗Gewerkshaus, Borftädi. 
Graben Nr. 9. l 

Tagesordnung: Monatsbericht und 
ufnahme neuer Mit⸗ 
Vorher Bücherwechſel. 

. Der Ausſchuß. 
J A.: Eingeſchriebene Hilfskaſſe. 
Tagesordnung (2483 


glieder. 


wie vor. 2 
Die örtliche Verwaltung. 


Milchpeter. 


Meine Kegelb babe ich noch 
an 2 Tagen in der Woche unbeſetzt. 
2496) Dugn Krogoll. 


Cale Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag! 


0 
iſton⸗Solos von Herrn Leiſt, 
ello⸗ ” 7) * 
Flöten⸗ 7 „ Borchordt. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree & Verſon 10 


Kalser-Passage, 
Milchkannengaſſe 8. 
Jeden Donnerstag: 


Gr. Künſtler⸗Concerl. 


mit Solo- Vorträgen von Flöte, Cello 
und Piſton bei freiem Eutree. 
Anfang 7% Uhr. 


Abonnements⸗Concerte im 
Schützenhauſe. 


Mittwoch, den 23. Jebrnar 1887. 
Abends 7% Uhr, 


II. Abonnements-Concert. 


Wladimir v. Pachmann 
Anna und Eugen Hildach. 

Billets à 4, 3 und 2 ., Steh⸗ 
plätze a 1,50 Mb, für Schüler a 1K 
bei Conſtantin Ziemſſen. 2485 


Danziger Stadithenter. 


Freitag, den 11. Februar 1887. Haß. 
Ab. P. P. E. Zweites und letztes 
Gaſtſpiel des Ballet⸗Enſemble dom 
Victoria⸗Theater in Berlin unter 
Leitung von Guſtav Scherenberg. 
Excelſiera. Ballet Revue in zwei 
Acten und 9 Bildern, arrangirt 
von C. Severini und O. Seehofer. 


Muſik von C A. Raida. Vorher: 
Jugendliebe. Luſtſpiel in 1 Act 
von Adolf Wilbrandt. Hierauf: 


Sabuinmergen. Schwank in 1 Act 

„von Emil Pohl. > 

NB. Es finden nur zwei Gaſt⸗Vor⸗ 
ſtellungen des Ballet⸗Enſemble ſtatt. 


Wilheim - Theater, 


Freitag, den 11. Februar 1887, 
Anfang 7% Uhr: 


Große 
Specialitäten⸗Vorſtellung 
und Coneert. 

Mr. Recon, Europas größter 
Zahnathlet, genannt der Mann mis 
dem Löwengehiß, 
Treupe Quastheff, Luft- und 
Parterre⸗Gymnaſtiker (7 Perſenen) 
Geſchw. Klöß, das tragende Dreieck, 
gymnaſtiſche Novität 
Geſchu. Reotitt, Mignon- Tänzer. 
Dr. J. Müller, Geſangs⸗ und 
Cbarakter⸗Komiker. 

Frl. Scharrowa, Frl Reimann, 
rl. Emmy König, Frl. M. Stetuew. 
— Epineder, 8833 
Be ond und Gaspard, den 

BER Dpernduettiiteır, 
Alles Ueprige iſt befannt. 


xtra-Bellage. 

Der Geſammt⸗ Auflage der heutigen 
Morgenausgabe iſt eine Extra Bei: 
lage beigefügt, welche von der Vor⸗ 
züglichkeit des R 
üchten Geſundbeits⸗Kränter⸗Oouigs 

von C. Lück in Colberg 

bandelt und wird dieſelbe einer ge⸗ 
neigten Beachtung empfohlen. Bei 
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 
Bruſt⸗, Lungen⸗ und Halsleiden ar 
gewandt, ift derſelbe ein unüber⸗ 
troffenes Hausmittel. 

Zu haben in 3 Flaſchengrößen 
à 1 K, 1 &. 75 3 und 3 50 g. 
nehſt Gebrauchs anweiſung in Danzi; 
bei Apotbeker Ad. Rotzleder, König!. 
pripil. Apotheke „Zum Elen 


12 


Breitgaſſe 15. (204 
KPW 
Druck u. Verlag . W. „% wafemaur 


v Wange 
Hierzu eine Bellage. 


„e 


c \ 


Beilage zu Nr. 16301 der Danziger Zeitung. 
Donnerſtag, 10. Februar 1887. 


L. Naturforſchende Geſellſchaft. prachtvoll mit Farben, Gold und Silber aus⸗ 
Sitzung vom 2. Februar 1887. . e Ai en a ni 
3 zuſammengeſtellt, welche, fänm m Beſitz der 
Spe geen mit wenigen aer bes fete ber Leanne de in der e vor 
e e eee ee See e dat Jh See: Dana 
Se r e Bee Ha lee de da de mad Mn 
Herr 8 85 8 — cus 5 Ver. vollendete. Neben einzelnen Beobachtungen über 
d auf 5 Phefferladt, auf drei Hauser on den Saturn, die Jupitertrabanten und Sennen⸗ 
der Meyer'ſchen Brauerei. Die von ihm benutzten 5 enthält daſſelbe vornehmlich Mondaufnahmen 
dona ſind nicht mehr vorhanden f ibre genaue 5 8 1 1 795 iterbei 
aug en ne ante teren = 10 auſtretenden Undeutlichkeit des Reliefs entwarf er 
bildungen entnehmen. Anfänglich beschränkte er fi a Ar W 505 Fr Dr 
auf kleinere Inſtrumente, bald aber zeigte er das lache erbaltenen Details Rege und veroielfältigte 
Beſtreben nach 3 der ai en diefe, um darin die ſchärferen Umriſſe an der Lichts 
Br 8 a En 0 a gen 8 2 grenze bei den zahlreichen Mondphaſenbeobachtungen 
e Verbeſſerun 5 je I Bon ee nach bloßem Augenmaße einzutragen. Die Libration 
manerie N BE A te. des Mondes, vermöge welcher Eigenſchaft derſelbe 
Ipricht Fe ar bc — an in ſechs⸗ um eine polare und äquatoriale Are im Intervall 
C eg — 1. d Lobſch = 800 Pfund ſchwer, von einigen Graden zu ſchwanken ſcheint, bereitet 
leicht ant einem Finger umgebrebt werden konnte. be Wa ib ec 
ein gans W . keiten und n ui en eh e ; ahlen Hr 
6 Fuß Größe, an vie Geftt die Bahnelemente, ſondern deutete die Erſcheinun 
zeitig die a 10 Yan Ki auch gut. — Diefes Werk machte das größte Auf: 
r erlicat, 8 neunfüßiger Octant genannt ſehen und verſchaffte im rühmliche Anerkennun 
werden kann. Zu 5 Er die n b der er eg ag We 
Sanden; Si Ken me Seel fee iR Ile von, Aare Anl 
mabın er fietß mit . . 
dune en Mur gun Pe ee 3 Welt körper umgebenden Körpern welche vermöge des 
a a Bedthiniß nach guten Übren nn 3 Umlaufs des Syſtems um die Sonne in verſchiedene 
durch eigene Vervollkommnung derſelben abzuhelfen. pe en 15 nach Analogie unſeres 
Von den Federubren kam er bierbei zu den Pendel: ee e 
ubren, welche — 5 8 ee 5 — 17 5 Ph leinen ens egen Ver 
at, obglei e erfindung] die den wahren Verhältniſſen entſprechende neue 
dem Huygens zugeſchrieben werden muß. erſetzt iſt, jo ſteht indeſſen die Abbildung des Saturn 
Die Linſen zu ſeinen Fernröhren hat 25 ebenfalls] von Hevelius unter allen ſonſt noch von ſeinen 


nn BT TEEERRETTNETEERN, 


= 1 


—— a 


ftellu reiht ſich die Aufführung aller jeit g macht, welcher Umſtand ihm heftige BRD: ſeitens 
dem Jahre 2000 vor Chr. bekannt gewordenen | des Engländers Robert Hooke gegen die Genauig⸗ 
Kometen an. Seine Kometen» Theorie ft ] keit der erzielten Sternpofitionen bende Eine Ehren⸗ 
war verfehlt, aber REBEL: Er betrachtet nämlich] rettung in biefem ihn tief betrübenden Streite er⸗ 
ie Kometen als Ausdünſtungen anderer Himmels fuhr Hevelius durch die Royal Society in London, 
körper. An der Sonne, dem Monde und den deren 3 H. war. Dieſe Geſellſchaft glaubte 
Planeten glaubte er ſolche Aus dünſtungen, | es ihrer e 3 117 wie der Ehre des Hevelius, 
Atmoſphären genannt, beobachtet zu haben, welche] ihres Mitgliedes, ſchuldig zu fein, eine genaue 
ſich loslöſen und den Weltenraum erfüllen. Wenn rüfung der Inſtrumenke des H. vorzunehmen. 
ſich die Atmoſphäre des Planeten als dichtere ierzu wurde der berühmte Aſtronom Halley nach 
Materie an einer Stelle zuſammenballt, ſo iſt das anzig entjanbt, ausgerüſtet mit einem Fernrohr⸗ 
Beſtreben vorhanden, von dem rotirenden Planeten] apparat. Die nunmehr angeſtellten Control⸗ 
abgeworfen zu werden. Eine Zeit lang noch hängt] beobachtungen überzeugten Halley vollſtändig von 
der Ball mit dem Planeten zuſammen und bes der 2 N der Ableſungen des Hevelius, welche 
ſchreibt die Bahn einer Spirale, welche ſich dann | bis auf 4 Secunden ſtimmten. Ein öffentlicher Brief 
zur geraden Linie verflacht. Bei weiterer Wanderung brachte alle diejenigen, welche die Richtigkeit der 
gegen die Sonne hin annectirt der Komet von den | Beobachtungstabellen des H. anzweifelten, zum Still⸗ 
näheren Planeten alle Ausdünſtungen und erſcheint] Schweigen. Im Vergleich mit den jetzigen aſtronomiſchen 
in der Nähe der Sonne, wo am meiſten Stoff vor: | Beobachtungen laſſen diejenigen des H. allerdings 
handen iſt, am hellſten, daher am leichteſten fichte | vieles zu wünſchen übrig, wenn man bedenkt, daß 
bar. Bei ſeiner Entfernung wird wiederum Materie | H. die an ſeinen Inſtrumenten nöthigen Corxectionen 
an die einzelnen Planeten abgegeben, der Komet nicht anwandte, welche damals er Theil noch 
erſcheint ſchlanker und entſchwindet unſerer unbekannt waren, zum Theil wohl auch vernach⸗ 
Beobachtung. — Als das wichtigſte 1 der läſſigt wurden. Die hinterlaſſenen Zahlenwerthe 
Arbeit über die Kometen iſt die richtige Beſtim⸗ find aus dieſem Grunde nicht immer correct, wenn 
mung der Kometenbahn als Parabel hervorzuheben. auch H. mit . Dioptern das leiſtete, was da⸗ 
Es leitete ihn hierbei folgende Betrachtung. Der | mals ſonſt keiner ſeiner Zeitgenoſſen im Stande 
Komet zeigt ein entſchiedenes Streben, feine flache | war. Vorzuwerfen iſt ihm eine gewiſſe Willkür, indem 
Seite der Sonne zuzukehren. Da er, wie wir oben er ſich das am beſten Stimmende aus ſeinen Be⸗ 
ſehen, nun aber geradlinig den Weltenraum durch⸗ obachtungen herausgriff. So kam es, daß ſeine 
ellen will, jo wird er durch den Widerſtand des | Vofitionen von 1500 Fixſternen durch das in 
Aethers gerade jo von der geraden Linie in die Bahn Flamſteed's großer „historia coelestis Britannies“ 
einer Parabel übergehen, wie ein von uns horizontal enthaltene Verzeichniß mit 2866 Sternen, wobei 
geworfener Stein in Folge der Erdanziehung. Der zum erſten Male das Fernrohr in Anwendung kam, 
Gedanke, daß die Bahnen des Kometen Parabeln] im Anfang des 18. e den verdrängt wurden. 
ichen, in deren Brennpunkt die Sonne ſich bes | Dagegen find gewiſſe von ihm hinterlaſſene Be 
ndet, wird gewöhnlich einem Schüler des 95 obachtungen unſchätzbar, wie diejenigen über 
)drfel, zugeſchrieben, welcher indeſſen jelbft feine | Sonnen: und Mondfinſterniſſe und Sternbedeckun⸗ 
tdeckung einen neu erfundenen Zuſatz der Hevel- | gen. Diefe wie auch ganz beſonders die Beobach⸗ 
ſchen Hypotheſe nennt. — Von anderen Werken ſind tungen über die Poſitionen der Kometen ſind noch 
noch zu erwähnen: Der zweite Theil der Machina | heute verwendbar. In neueſter Zeit find z. B. von 
co Pet e der Werte, rer III. mes u. W in 5 — eo on 
elbſt angefertigt und hierbei, nach ven Abbildungen Zeitgenoſſen gelieferten der Wahrheit am nächſten.] das Jeitenite der were. Indem der große Brand the motion of the moon unter allen brauchbaren 
he erden, eee e u. mu una, den den wat Dann e en dae egen ehe, Sept, 676 Me met | Besbadtungen ähıen Dating au ds von oe 
2 10 "WE ’ . 9 
Vorzügliches geleiſtet, trotz der äußerſt primitiven] von Ringen umgeben erkannte. In einem zweiten der Stufenjahr genannt, weil ſeit der erſten Beob⸗ näher discutirt und verwendet, um zur vollſtändigen 


üfsmittel, welche i Gebote ſtanden. An⸗ ke beſchrieb H. den D ig des Merkur 
fanglich beſaß 5 — Lien mit "10-12 Fuß ae Ne So, Seiten am le 1661 ſtatt⸗ achtung des Jahres 1630 bis 1679 49 Jahre ver⸗ Kenntniß des Mondlaufes zu kommen oder um 


rennweite, ſpäter ſolche mit 30, 40, 50 Fuß und | fand. Bei dieſer Gelegenheit konnte er den Durch gangen find; endlich nach ſeinem Tode von der | für möglichſt viele Epochen ven Fehler der Hanſen⸗ 
schließlich dan er, 1 — dem ariden e — 8 75 Planeten ae wodurch er in 50 Wittwe herausgegeben: prodromus astronomine nebft ſchen Mondtafeln für die mittlere Länge des Mon⸗ 
Huratlint unterstützt, zu einem Fernrohre von 140 | Stand Fla wurde, auch die Durchmeſſer der dem Sternkatalog und dem ürmamentum Sobiescanum. des zu beſtimmen. 8 
Fuß Länge, welches er an ſeinem Landhauſe vor übrigen Planeten anzugeben, welche Angaben der 2 Wenn man das in den Werken verarbeitete um Schluß zeigte der Vortragende eine Linſe, 
dem Ollvaerthore der Aufſtellung brachte, da das | Wirklichkeit ſehr nahe kommen. — In dem großen Material überſchaut, fo muß man über die enorme | im eſitz der Geſellſchaft, welche nach einer Angabe 
Obſervatorium in der Pfefferſtadt nicht den nöthigen] Werke über Kometen, welches Ludwig XIV. ges Zahl der hierzu erforderlichen Beobachtungen er⸗ des Biographen H. 8, Weſtphal, aus dem Beſitz 
Raum bot. widmet iſt, giebt H. nicht allein die Meſſungen zur | ſtaunen. In der machina coelestis II. Theil ſind allein [des Hevelius herrühren ſoll. Die angeltellten Unter 
So ausgerüſtet bat H. ein coloſſales Beob-] Ortbeſtimmung der Kometen, ſondern auch eine] nicht weniger als 200 Merkurbeobachtungen auf⸗ ſuchungen machen es wahrſcheinlich, daß dieſe Linſe 
achtungsmaterial geſammelk und dieſes in einer Theorie dieſer Himmelskörper. Er ſelbſt hat viele] gezählt. ehemals dem mächtigen Fernrohr von 140 Fuß Länge 
Reibe mit Kupferſtichen verſehener und in lateineſcher Kometen und zwar mit großer Genauigkeit be] Die Einſtellung auf die Geſtirne wurde von angehört hat. 
Sprache verſaßter Werke neben dreien beſonders obachtet, gezeichnet und beſchrieben; ihrer Dar⸗ ihm ſtets mit bloßem Auge durch die Dioptern ges 


— 
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eee 


emde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 42 110, 
Gert fte 1240, Hafer 43 240 Qrt. — Weizen ſehr träge, 


— Roggen loco 18 —132 &, guter Anfänd. 1294, bis Rentbierfleife 60 3 Ya Pfd. * täglich um 


Hamburg, 9 Februar Getreidemarkt. Weizen loco 120%, Ye April⸗Mai 13213244 — 131% % Ye Ma Jun | 6 übr Nacmuttaas. Vom 18. d. Mis ab darf nut 


Börfen-Depeiden der Danziger Zeitung. 
vegig bulfteintfcher loco 168,90--172,00. —- Roggen loco übrige Artitel grublg, ſtetig. 1321327 132 4, Kr Juni ⸗ Juli 132%, —133 bis] männliches Wild verfandt werden. — Seite: ar 
39 22 London, 9 Febr. An der Küſte angeboten 2 Weizen⸗132½ M, 2 Sul lan 135 / —133½% M, Sept.» | mäßige Sendungen erwünſcht. Rindexviertel 28 bis 
1 la. Pig cm. erfor DDR | Ladungen — Wetter: Kalt. ir e dee DEMO . ch, and Dei 36-45 J Sal ber im Fell 28.—4— 50,3, Hammel 50— 
* AN ſtill, Gr 49%. — Spiritus fefter, Vr ehr preuß. 4125 „ vpommerſcher und uckermärkiſcher 118 41, Schweine 40—45—50 J der Pfd. — Geflügel: 


= N: 05 Sebruar. Mobeſſen (Schlußbericht. ) e oe Sa 
4 21 5 1 N ired numbers warran ab is 1 eſiſcher und böhmiſcher 115 —123 M, feiner eſchlachtet. Junge Gänſe 8 bis 10 bis 12 A. Yr Stück, 
za Br. Ei Agen 2% Br . fe Leith, 9. „gehruar. Getreidemarkt. Markt leblos, 0 preuß. und pomm 25 130 &, ruſſſcher 105 bis fette Gänſe, 8 bis 10 Pfund ſchwer, 48 bis 55 % 
Sack 5 * ab Bahn, ec April» Mai 111% Yr Mais fette Enten 50—65-70 3. „ Pfund, über 8 Pfund 
Jun 1151, — 113 4, . Juni ⸗ Juli 444 AM nom 5 ‚fette Puten 55—70 ns Kr Pfund, Tauben 
— Gerſte loco 115-190 A — Mais loco 108117 4,30 bis 50 9. Poularden 2—4,50-6 , Hübner 55 biß 
d April Mai 112 4 bez., Ye Mai⸗Juni 112 9 5 bez., 30 d. und 1,20 bis 1,70 4, Kapaunen 2,00—2,80 4 
die Juli⸗Aug. 113% M, Jr Septbr.⸗Oktbr. 115 % — Gänfebrüfte 1.00 — 1.50 , Gänſekeulen 29-45 4 
Ae e loco 16, 60 M. Br dr Febr. 16,50 M Br., Mageres und lebendes „Geflügel ſchwer verkäuflich. 
Ar Febr.⸗März 16, 50 M. 5% Mätz April 16,50 4 | Auction täglich um 6 Uhr Nachmittags. — ſche 
Br., ur April. Mai 16, 5 4 Br. 16,40 4 Gd. Auction täglich 12 65 Uhr Nachmittags. Ural 


Umfag 4000 etroleum barg flau, Standard en 

vwerpoon, 9 Februar Vaumwoue. (Schlußbericht.) 
r Br, , 629 80, Me Jahr. 6 ‚15 Gd., Jer Umfag 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
Bremen, 9, Perus (Gälupberiät) Petroleum Februar e 2 8. 8 ene ch 
e 18, Februar⸗ rz⸗ 
matt. Standard wbite I 6,10 Br. April 59/64 do., April⸗Mai 57/4 do., Mai⸗Juni 5964 do, 
Juni⸗Juli 51½% do, Juli⸗Auguſt 51/64 do., Auguſt⸗ 

Septbr. 515,6, d. Werth. 


pres aukfurt a. M., 9. Februar. (Effecten⸗Societät) 
(Schluß) Erebitactten 212%, Franzoſen 189%, Rome 


barden m Aegypter 70,20, 4% ungar. Goldrente 76,60, Newport 


1 „ 8. Februar. (Schluß⸗Courſe) echlel e Kartoffelſtärke loco 16,60 Br., a Febr. beringe er Faß 1,25 bis 150 A, ruf S 
Leman 8 Sn, Port ae auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,85%, Cabl | 16,50 M Br., N Febr. ‚Mär 16,50 & Br., Ye März: dinen 120-1 80.4, Bücklinge 1.402,50 Fe 100 
leihe 83,80, Buenos „Ayres Anleihe 82,70. Matt. Transfers 4,88%, Wechſel auf Paris 5,21%, „ . April . 50 Br. pril⸗Mai 16,50 „ Br., Stück. Sprotten 801,5 —2 4 u Kiſte. Rauch aal 0,90 
Wien, 9. Febr. (Schluz⸗Gourſe) Defterr. Papier- Anleihe, mom 1877 Aer 113. Ce — | AN geb i 8 nco „ A Oſiſee⸗Räucherlachs 0,95—1,30 M 
ewhyorter Centralb.⸗ en tcago⸗ Nor ern [4 M en loco er⸗ echte 5—6 0 M, 
venie 77,85, 5% öſterr. Papierrente 96,90, öfter. Silber« Aetien 1135, Lale⸗Sbore⸗ Actien 93%, Central-Bacifte r. Mär: Karpfen 35—64er 40 58 Bleie 


rente 80,00, 4% öſterr. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 96,10, 5% ungar. Papierrente 86.60, 1884er Voofe 
125,50, 800er Looſe 131,75, 1864er one 154, Erebitloofe 
173, 50, ungat. Brämienlooje 116,50, Creditactien 270,70, 
Fan 239,75, Lomparden 96, 00, Galizier 194, 00, 

emb.⸗ Hep „Jaſſo⸗Eiſenbahn 209,50, ardubitzer 
155,00, Nordweſtb. 160,00, Elbthalbahn 150,50, Krouprinz⸗ 
Kudolfbahn 181,50, Nordbahn 2310,00, Tonv. Union⸗ 
bank 203,50, Anglo⸗Au fir. 104,50, Wiener Bankverein 
95,50, ungar. Creditactien 278, 25, Deutſche Plätze 62,90, 
Londouer Wechſel 128,10, Pariſer Wechſel 50,50, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105,65, Rapoleons 10,13, Dukaten 5,99, 
9 —.— 90, Kuſſiſche Banknoten 115,50, Silber⸗ 


—— 3% We dank 225,75, Tramwah 209,00, 
kargen 320 Newhork 9. 1 Wetzel auf London 4,85 ½, 


Amſter dam, . Februar Getreidemarkt Weizen auf | Kotb en loco 0.92, br. 0,908 n 
Termine geſchäftslos. — Roggen loco niedriger, au ther ve Ne Febr. 0,90%, Me Marz 
Termine eg %r März 5 55 Mal 8 0,91%, 7 Bi 0,9335, Mehl toco 3,40, Mois 048%, 


waare 123—131 . Kochwaare 150-200 A, Nr. 00 | 15-20-30 er „ee ander 30—60—80 2: 
2, 25—22 „ — Weizenmehl Nr. 0 21, 5020,00 % A | butte 1,20—1 750 5. 1.00 — 1,30 Pi & 55 
Roggenmehl Re, 10 19,50 bis 18.50 AM, Nr. 10—25 9. She 10-25 J, Kabliau 15—25 3, ar 
und 1 17,75—:!6,7 ff. Marken 19,60 4. Ne Sehr. 10-20 4. Sad . bis 1,10 4 Aal 60—80 9, Schleie 
17.70 4, r. Febr. Hal 12 70 , de März April 30—60 3 Yu 
70,70 M, dr April⸗Mai 17, Ba Aa 17,85 M 8 
se 1 Juni 55 g a. Pente bu ei Butt 
8 ai⸗Juni etroleum ebr urg, 8. Februar. (Bericht von Ahlmann und 
MM — 5 32 obne Faß 36.7 36,5 4, Nr ef Unfere Erwar 
Fehr. 36,4-36,5— 26.4 AM, dr Febr.⸗März 36, 4-36 5— aden Woche e be ee komsirung 


behaupten zu können, lle 
36,5 4, d Abri. Male 57. 429 — 374 M, d Mai leider nicht. Kopenbagen Ag Kr. b 


ee 87, 7910 7.76 , Jr Juni Jah 86.458, 175 meldete von allen Seiten flaue Eben b 
Et „Juli⸗ Aug 38,9 39,139 4, r Auguſt⸗ . eg 8 laß, ſchon 5 ea eg en 
eute weitere abzulaffen, und hoffen wi 
Niebel, 2 Zucker bericht. Kornzucer, | genügend niedrig zu fein, um beſſeren Abſatz 5 np 
eu von 96 7 19,80 4. Kornzucker, el, 88“ Rendem | fönnen. Schon ſeit Wochen ift es unmöglich, für andere 


80 , Nachproducte, excl. 75° Nenpem. 16,50 4 als wirtlich tadellos feinſte Hotbutter döchſt f 
Sram. Gem. Raffinade mit Faß 47 A, gen. | erzielen, die Aafprüche an e ſteigern 15 * ößer 
Melis 1. mit Faß 23, 8 Sehr ruhig. Nobruger I. | die Auswahl ift, die wir den Käufern bieten. Sehr 


Actien 36, Northern Pacific, Preferred Actien 58. 
Louisville u. Naſhoille⸗ Aczien 59%, Union⸗ ⸗Pgcific⸗Actier 
56%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 91%, Reading 
u. Pbiladelphia⸗Actien 37%, Wahaſh⸗Preferred⸗ Ac tien 
27, Kanada Pacific Eiſenbahn ⸗Actien 62, Illi ais 
Ceutralbahn-Actien 120 Erie⸗Second⸗Bonds 96% — 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newpork 9%, 
do. in New Orleans 87, vaffin. Petraleum 70 2 
Abel Teſt iv Newyork 6% Gd., do in Phllabelphin 
6½ Gd., rohes Petroleum in Bewegt — 


—— — 


do. Pipe line Certiftcats — 62 C. Zuder Gar 
refining Muscovados) 4946. — Safe (Fair Rio⸗) 14%. 
— Schmalz (Wilcox) 7,35, do. SH Inning 7,30, do. Nohe 
und Brothers 7,35 Speck 7%. — Getreidefracht 3%. 


131-130. — Rüböl loco 23%, ½ Mai 23%. Fracht 4 . Buder (Fair reſining Muscodados) 4%. 


Antwerpen, 9. Februar. Betroleummarkt. Schier, Product Tranfito f. a. B. Hamburg r März 10,72 „ viele Brande, die wir ſonſt gegelmößie als feinfte bes 
bericht.) r Type weiß, loco 16 bez., 16% n Be, 15 gu Sul 11. zer Abe, A. 0 B si und | geben founten, find nur mit Differenzen und oft recht 
= 3 5 Br., ur Mai 15% Br., Ye Sept. ” Königsberg. 9 2 ebene (d. 8 En Brut) r., 2 Juni. Juli 11,8 bez. 11,4 r. Ruhiger. e Bertaufen 128 er geblieben. 

ezbr Br. eichen eizen rr Kilo hochbunter 1 1 ehlerbafte Hof: und alle fremden Sorten ganz vers 

Paris, 9. Februar. Getreidemarkt. 5 160 & bez., rother 130/18 158,75, 1348 160, zu — Berliner Markthallen⸗Bericht. nachlaſſigt. 
Weizen behpt., Ye Febr 22,60, Me März 23.00, r] 77,50, 1068 101, 121/28 141 A bez. — Nog Berlin, 9. Februar. . Sandmann) Obſt und Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 
März⸗Juni 23,60, Yr Mai Au 2 24, 30. — Roggen 1000 Kilo inländ. 1208 111,25 1228 113, 75, 123 115. Gemüſe: Birnen 10 bis 20 4, feinfte Sorten 20 bis er Preiſe 16 N Tara. 
feſt, De Ser 13,80, Jer Mai-Arrg. 15,00. — Meblbehpt., | 1248 116,25, 1258 117,50, 127 119,25. 1298 121,25 | 50 4, Aepfel 6 bis 10 , Tafeläpfel 10 bis 20 4 1. Februar. 4. Februar. 8 Februar. 
dye Fe f. 51,75, Ye März 52,25, u März⸗Juni 53,10, | bez, ruff. ab Bahn 1208 91, 1218 92,25, 1228 20 feinſte Sorten 20 46 , Wallnüſſe 10—26 A, Hafelnüffe 5 Qual. 35-100 & 92— 97 * 90 95 K 
dor De gu 54,25. — Rürnl ruhig, Pe Febr. 56. ‚75, | 1238 94,75, 1248 96 & bez. — Gerfle Se 1000 18—25 A Ye Ctr., Apfelſinen 12—20 , Feigen 18 bis 90—95 „ 85— 90 „ 
große 97, 98,50, 100, 5 75, 105,75, 108,50 M 


r März 57,00, Jr März » Juni 56,25, er MaisAug. 
55,25. — Spiritus matt, 77 Februar 10 80 N 
1 350, vet „April 40, 75, Jer Mai⸗Muguſt 2 42,5 

etter: 

Paris, 9. Febr. (Schlußcourſe.) 3 amortiſirbare 
Rente 81,45, 3% Rente 77,35, 4½ Anleihe 106,70, 
italieni ſche 5% Rente 92,70, Oeſterr. Goldrente 87, 
8 4% Goldrente 76%, 5% Nuſſen de 1877 

00, Franzoſen 473,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
15000, Lombardiſche Prioritäten 306,00, Convert. Türken 
13,15, Türkenlooſe 30,00, Credit mobilier 230,00, 4% 


a 20 M die Etr. Citronen 8 bis 16 M, Maronen 10 & dr beg Höfb. 70— 20 „ 70-80 „ 70-80 „ 
kleine 91.50, 97, ruſſ. 77 & bez. — Hafer Ju 1000 chleswig. und 

96, 100, Blei⸗ 104 M bez. — Erben Ye 1000 Kilo | e 4 Yr 100 Kilo. Blumenkohl 2040 4 Ne 1 bolft. Bauer⸗ 80 — 90 „ 80-90 „ 7080 
weiße 100, 102,25, 104, 50. 106,50, nn & bez., Mein Stück, Koblrüben 1,50—2,00 A r Ctr. — Butter: Preisnotirungen von Butter in Partien und zum Ervort. 
ruſſ. 102, 25 4 bei, grüne 95,50, 100, 102,25, fein (Reine Naturbutter.) Beinfte, fache 5 Tafelbutter einſte zum an geei d ofbutter ar 5 leswig⸗ 
111, ruſſ. 95,50 4 bez. — Bohnen 7c 1000 Kile 11 (bekannte Marken) la. 106 112 &, friſche rein Ichmedenbe olftein, Mecklenburg, eußen, Schleſien und 
117,75, 120, 121 4 bez. — Wicken ur 1000 Kilo Bus, Tafelbutter Ie 96-105 4, Tiſchbüter IIa 86-98 4 änemark in e ieferungen = 5 Kilo, 
95,50, 97,75 „ö bez. — Buchweizen Jr 1000 Kilo gewöhnliche Butter IVa. 70—85 &, Koch- und Bad: | Netto Preiſe 9. bis 95 M, zweite Bualſtät 8 85-90 4, 
92 bez. — Leinſaat Nr 1000 Kilo feine ruf 1 butter Va. 60 70 4, geringſte Sorten, Standbutter VIa. geſtandene Partieen Hofbutter 85—95 M, fehlerhafte 
„ bez. — Dotter r 1000 Kilo ger. 105,50 & bei 4060 % Auction täglich 10 Uhr Vormittags. und ältere Hofbutter 70 80 M, ſchleswig⸗holſteiniſche 


Spiritus ur 10 000 ter & ohne Faß loco 9% — Größere Zufuhren N finden ſchlanken Abſatz. — | und dänuiſche Bauer⸗Butter 70-80 4, böbmiſche, galh⸗ 


Spanier 60 ½, Banque oftomane 479,00, Credit foncier Tb Febr. 37% M Br, März 37 A Br., sie: 3,40 , Kalkeier 3 25 M. Yr Schock. — ‚gäle: ziſche und ähnliche 55—65 4 er 50 780 4, 
1282, 4% Aegvpter 355, Suez⸗Actien 1930, Banque de hr 2 5 4 Br., Pe Mai⸗Jun! 39 A Br., . % Emmenthaler 70—75 A, Schweizer I. 56--63 4, I | amerifaniihe und rang ir e friſchere 50—70 4 ameris 
Paris wi Banque d'escompte 448,00, Wechſel auf London] 39% 4 de Juli 40 „ Br., er Auguſt 40 50-55 &, . 30-48 , Quadrat⸗Backſtein I. 1 10h 18 | kaniſche, andere ältere Butter und Schmier 25—35 4 

‚38%, 5% privil. Dr et. Obligationen 331,00, neue 3% | Br., er Gehe 41 M Br., kurze e ’ bis 22 l, 1. 12—18 „, Limburger 1. 28—32 K, U. 11 üü1!ũ„/k„%₆%•%4ĩ2 — — 


Rente —, ei dez. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide bis 22 4, rheiniſcher Holländer Käſe 45-58 4. echter Schiffsliſte. 


London, 9. Febr ne 100%, Aproc. preußiſche | tranfite. } Pale 60-65 , Edamer I. 65 bis 70 &. II. 56 Neufahrwaſſer, 9 Februar Wind: SD. 
Conſols 102, 1 italieniſche Rente 91%, Stettin, 9. Febr. Getreidemarkt. Weizen BR hm — Wild: Sal 3 bis 2,90 bis 3 4, Geſegelt: Kattegat (SD), Jönſſon. Stockholm, 
Lombarden 7%, Ruſſen de 1871 92%, 5% Rufen] loco 159 — 167, re April⸗Mai 167,50, . Mais 


Kaninchen 60 bis 80 böde, La. „Getreide. — Wilhelm (S.), Dabmke, Nyborg, Kl 
de 1877 92, 5% Naſen de 1878 91%, Convert Türken | 168,50. — Roggen unverändert, loco 121126, de feiſte, gut gel 1 ee bis 80 BR 15 (ehr font. ß Ballochbuie (SD.), Roß. Libau, leer. en 


13%, 3 fund. Amerik. 131. Oeſterr. Silberrente 63, | Mai 29,50, Ye Mai» Juni 130,00. — Nüböl unver⸗ | fehlerhaft. ze 1 fac geringe) 53 bis 59 bie 70 4, 10. Februar. Wind: SS. 

Oeſterr. Goldrente 86, 4% ungar. Goldrente 75, | ändert, Jr Abril Mai 45,00 — Spiritus matt, f. othhirſche, Ia, 43 bis Ia. 27 bis 43 3, Dam⸗ an Anto mmen: Dampfer „Irene“. 

4% Spanier 60%, 5% pripil. Aegypter 93%, 47 unif. | 35,70, Ye Febr. 35,70, dr it Mei 86,50, r Juni⸗I. wild I. 50—58 75 IIa. iso 2. Ye Pfd., Wildſchwein 777CCSCSFCCCTCCCCCCCCCC 

Aegvdter 70%, 3% gar. Aegupter 99. OSttomanbank 87,80. — Betroleum loco 11.40 5 45—50, 50-58, 60—75 4. Ye Pfund, 82700 e 2 5 M. ee 

9%, Sueractten 76%, Canada » Pacific 64. — Platz⸗ Ber Febr. Weizen loco 153173 , . bennen 1,60—4, 20K, Sufonenfäbne 2,90— 3,00— 4,00 4 ins Handels-, Marine- Theil = 

discont 2% . Avril Mis 16404162 A, Jr Mai- Juni 166 0166 4, Birkhübner 1,50-3,00 , Birkhahne 2,10—2,40 4. . — N 
London, 9. Febr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | Ye Juni⸗Juli 168—-167% 4. der Juli⸗Auguſt 169 Hafelbühmer 1—1,16 &. Schneehübner 1. 101.30 4. 


J0% N ie 


